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Schon wieder Regierungsrise im Jraufreicſ

Chautemps gestürst
Die Mitteſparteien unterstützen die Reaction aus Ac
gegen dte Sozicſfistemn

Das am Freitag vom Präſidenten der fran
göſiſchen Republik ernannte Kabinett Chautemps

iſt am nd gegen 10 Uhr von der
Kammer mit 292 gegen 277 Stimmen geſtürzt
worden. Es blieb alſo mit 15 Stimmen in der
Minderheit. Die Regierung begab ſich bald nach
der Abſtimmung zum Präſidenten und überreichte
die Geſamtdemiſſion.

Tardien iſt es gelungen, die geſamte Reaktion
wie einen Mann zur Urne zu führen und dazu
genügeud Ueberläufer in der Gruppe der radi
kalen Linken, die ſelbſt in dem Kabinett vertreten
waren, zu finden. Tardien dürfte an ſeinem

automatiſch gegen jede Regierungsmehr

t

Die Dienstag Sitzung der Kammer begann in
einer ſzeniſchen Aufmachung und in einer poli
tiſch derart überhitzten- Atmoſphäre,
wis ſie Frankreich ſeit den Tagen des Kartells
nicht mehr erlebt hat. Kurz nach 3 Uhr hielt
Chautemps, von ſeinen Miniſtern und Staats
ſekretären gefolgt, ſeinen Einzug. Der Beifall der
Linken war warm, aber nicht übertrieben. Die
Linke wollte offenbär jeden theatraliſchen Effekt
vermeiden, wie es Chautemps ſelbſt bei der Re
gierungserklärung tat, die rein durch ihren ſach
lichen Jnhalt wirken ſollte. Um ſo theatraliſcher
wirkte der Einzug Tardieus, der einige Mi-
nuten nach dem Miniſterium elaſtiſchen Schrittes
in den Saal einmarſchierte, von einem ohren-
betäubenden Beifallsgetöſe der Rechten
begrüßt.

Die Regierungserklärung befaßt ſich zunächſt
mit den unmittelbar aktuellen Aufgaben, die ſich
durch die einzelnen Konferenzen von London und
Genf für die Regierung ergeben. Sie werde in
London an den Prinzipien des letzten franzöſiſchen
Memorandums über die Flottenfrage und an den
prinzipiellen Erklärungen, die ihre Vorgänger
abgegeben haben, feſthalten, ſich jedoch bemühen,
eine Einigung der Mächte über die von allen
herbeigeſehnte Abrüſtung der Seeſtreitkräfte her
beizuführen. Auf innenpolitiſchem Gebiet ſei die
dringendſte techniſche Aufgabe die Erledigung des
Budgets bis zum 31. März durch beide Kammern.
Der arbeitenden Klaſſe gegenüber übernehme die
Regierung die feierliche Verpflichtung, das Geſetz
über die Sozialverſicherungen bis zum 1. Juli ins
Leben treten zu laſſen.

Schließlich betonte Chautemps, daß die vön
der Linken ſeit Jahren betriebene Politik des
Friedens, die nunmehr die einmütige Unterſtützung
der geſamten Nation gefunden habe, getreu den
Prinzipien des Völkerbundspaktes und des Genfer
Protokolls mit Energie und Vertrauen weiterbe
folgt werden ſolle. Als die nächſten Konſequenzen
dieſer Politik werde die Regierung in Kürze Ge
legenheit haben, die beiden Kammern zur

Ratifizierung des Young Planes
und des Geſetzes über den Beitritt Frankreichs zur
obligatoriſchen Schiedsgerichtsklauſel aufzufordern.
Die Linke nahm die Erklärungen Chautemps mit
Beifall auf.

Als erſter Debatteredner ergriff Abg. Paul
Reynaux vom rechten Zentrum das Wort, der
gegen die Regierung ſprach. Der Kommuniſt
Cäachin erklärte, die Regierung Tardien ſei von
Anfang bis zum Ende Bluff geweſen. Die Kom
muniſten würden Chautemps aber auch bekämvfen,
weil er außenpolitiſch die gleiche imperialiſtiſche
und antiſowjetiſtiſche Politik betreibe und innen

zu Linken und den

politiſch den Feldzug gegen den Kommunismus des geſtrigen Tages auf die Straßen befohlen,fortſetzen wolle. Der dritte Jnterpellant, der re daß es nach der Meldung von dem Sturz des a

aktionäre Abg. Soulier, verzichtete auf das binetts ähnlich wie im Juni 1926 bei dem Sturz
Wort mit der Begründung, daß „die Minuten der des Miniſteriums Herriot an den verſchiedenen
Kammer teuer, die der Regierung aber ohnehin Stellen von Paris zu Demonſtrationen kam. Mit
gezählt ſeien“. den Rufen „Nieder mit Chautemps hoch Tar

Nach einer Rede des Radikalen Labroue, der dieu!“ und Schmährufen gegen die Linksparteien
ſich gegen die Regierung ſtellte, trotzdem ſeine durchzogen die Nationaliſten die Straßen. Die Po
Fraktion durch mehrere Miniſter in derſelben lizei war den Demonſtrationen gegenüber ſtunden
vertreten iſt, erklärte Miniſterpräſident Chau lang völlig machtlos. Gegen 11 Uhr abends wur
temps den republikaniſchen Mittelgruppen, daß den überall große Verſtärkungen eingefetzt. Den
von ihren Stimmen das Schickſal der Regierung Hauptſtoß richtete die Polizei gegen die Demon
abhänge, und ſie ſich darüber klar ſein müßten, ſtranten vor dem Kammergebäude
daß ſie durch die Zuſpitzung, die der Kampf an

Wer kommt jetzt?genommen habe, vor die Alternative geſtellt ſeien,

Chautemps übereinſtimmend die Auffaſſung zumDer Sozialiſtenführer Léon Blum beſtätigte
Chautemps Erklärungen, daß ſein Kabinett ſich
von den früheren Kartell-Kabinetten ſehr weſent

kuare e ans e ehen beſhen De i denn e h en ſe eeee e
könne ſich weder mit der Doktrin noch mit dem elb la zu ſehr exponiert, um die von hm
Programm der neuen Regierung befreunben. ſelbſt geſchlagenen Wunden jetzt ſofort wieder heilen

Wenn ſie ſich trazdem entſchloſſen habe das d gr. r 5 e Briſ
tcht,

Miniſterium zu unterſtützen, e J zunächſt verſuchen werde, in
ſo ſei dies geſchehen, weil der Sozialismus es zur erſter ie Po nearé oder Briand und in
Pflicht gemacht habe, die tie und die Re zweiter Linie Barthou oder Peret mit der Regie
publik zu verteidigen und niemals gefehlt habe, rungsbivung zu beauſtragen.
wenn ſich die parlamentariſchen Jnſtitutionen in gGefahr befänden. e Aabe durt e Schl'mme Auswirkung in London
Erklärung eine reinliche eidung der Geiſterherbeigeführt. Er habe ſich unzweideutig zur m e e I wieder W
Linken bekannt. Deshalb, und um einem neuen e 7 oner Flott m a u
Kabinett der Reaktion den Weg zu verſperren, r n eruns r r reinſtim-
ſtimme die ſozialiſtiſche Fraktion für das Kabinett ander uffaſſung r w.

Damit war die Debatte beendet. Man ſchritt Don e aus ſchwierige Lage verſetzt e
zur Abſtimmung nald wird die Führer der einzelnen Delegationen

noch heute vormittag zuſammenrufen, um die wei-
teren Schritte zu beraten. Man rechnet, entwederJubel der Reaktion. weiterezu verhandeln bis die franzöſiſche Kriſe über

Der Sturz des Kabinetts Chautemps wurde in wunden iſt ohne jedoch bindende Beſchlüſſe zu
Paris durch Extrablätter bekanntgegeben und riefſffaſſen oder ſich nochmals auf eine Woche zu ver
auf den Boulevards große Diskuſſionen hervor. tagen in der Hoffnung, daß bis dahin die Anweſen
Die Rechte hatte ihren Anhang bereits im Laufel heit einer franzöſiſchen Delegation möglich wird.

Noch 12 Joſiren Soſschewismus
Die Cebenmsmuittteſreatiomem im

Aus Moskau wird der „Prager Preſſe“ berichtet, ſind ausſchließlich Arbeiter, und zwar mit 4 Meter
daß die neuen Lebensmittelrationen fürſpro Familie.
die nächſten Monate herabgeſetzt und wie folgt Einmal alle drei Monate hat man auf den An
feſtgefetzt werden kauf einer Zwirnrolle Anſpruch.

Täglich und pro Kopf 400 Gramm Schwarzbrot Ebenſo erhalten im Monat die Arbeiter aber
(An drei Tagen im Monat darf an Stelle der Brot nur ſie 400 Gramm Seife.
ration ein Pfund Mehl gekauft werden.) In Rußland herrſcht weder Krieg noch Bürger

An 17 Tagen im Monat 100 Gramm Brei proltrieg. Die Sowäjetherrſchaft iſt ſeit zwölfein

Kopf. halb Jahren errichtet, die Zeiten des BürgerJm Monat pro Kopf: 200 Gramm Butter krieges liegen acht Jahre zurück.
(Handarbeiter: 400 Gramm); 100 Gramm Tee; Rußland iſt ein Agrarland.
1200 Gramm Zucker; 800 Gramm Gerſte; 4001 Nicht auszudenken wäre die Hungersnot
Gramm Heringe (doch nur den Genoſſenſchafts in der Sowjetunion, namentlich in den Städten,
mitgliedern); 1 Liter Spiritus für Kochzwecke wenn Rußland auch nur annähernd ein ſolches

Eier, Milch, Reis und Mehl werden nur ſolchen Induſtrieland wäre, wie es Deutſchland iſt!

Familien gewährt, die Kinder unter zwölf
Jahren zählen. Stahlhelmer bei Das Bundesamt8 des „Stahlhelm“ teilt mit: „Der ReichspräſidentFür jedes Kind erhält man: 15 Eier im Monat, empfing die Bundesführer des „Stahlhelm“, die thn

Liter Milch an 24 s im Monat, 400 Gramm her die in letzter Zeit ſich häufenden Ueberfälle
Mehl und 400 Gramm Butter im Monat. der Linken auf Stahlhelmkameraden Vortrag hiel-

Kartoffeln, Gemüſe und Früchte ſind dieſten.“ſt i b en i Der „Vorwärts“ bemerkt dazu: Wir erlaubeneinzigen nicht rationierten Lebensmittel, 1gſe uns die Frage: Haben die Bundesführer des „Stahl-doch ſind nur Kartoffeln leicht zu haben Gemüſe helm“ bei dieſer Gelegenheit auch darüber Bericht
und Früchte dagegen ſind außerordentlich ſchwer er rſtattet, daß eine Stchlheimabtellung dem Rathe

hältlich. naumörder Techow kürzlich eine Ovation bereitet
Bezugsberechtigt für Woll und Baumwollwaren! hat

Ausdruck, daß in der Kammer weder eine reine

Noch keine Verſtändigung in der
Koatition.

Berlin, 25. Februar. (SPD.)
Die Verzögerung der Beratung der Young-Geſetze und die Ungewißheit die t

die weiteren Verhandlungen des Reichstages
entſtanden iſt, hat einen Pinrtiuen Nährboden
für politiſche Gerüchte geſchaffen. Aus
dieſer Urſache erklärt ſich auch der verſtärkte
Anſturm, der jetzt von der Rechtspreſſe auf die
Reichsregierung, insbeſondere den Reichs
finanzminiſter Dr. Moldenhauer und
auf die Regierungsparteien unternommen
wird. Ohne ſelbſt ein Ziel zu haben, möchte

Reuer Reichotagoabo
eoröneter.

An Stelle des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen
Ibgeordneten Dr. Paul Levi wird der frühere

tiſche Arbeitsminiſter Graupe in den Reichs
tag einziehen.

man doch die vorhandenen Schwierigkeiten
vergrößern und vor allen Dingen eine Ver
e über die innerpolitiſchen Finanz
ragen verhindern.

Beſonders deutlich kommt dieſe Abſicht in
der Berliner „Deutſchen Allgemeinen Zei
tung“ zum Ausdruck. Sie behauptet, daß zur
Deckung des Fehlbetrages der Arbeitsloſen-verſicherung eine Anleihe bei dem engliſchen

Bankhaus Schröder beabſichtigt geweſen ſei,
obwohl dem Reich durch den YoungPlan bis
zum 1. April 1931 die Aufnahme einer aus
ländiſchen Anleihe verboten iſt. Ebenſo un-
richtig wie dieſe Behauptung iſt die Mittei-
lung, daß zwiſchen Zentrum und Sozialdemo
kraten Abreden getroffen ſeien mit dem Fiele,
die Deutſche Volkspartei aus der Regierung
herauszudrängen und eine „Gewerk-
ſchaftsregierung“ zu errichten. Wenn
das ſchwerinduſtrielle Blatt ungeheuer erboſt
iſt, daß die Sozialdemokratie zum Ausgleich
des Etats, zur Vornahme der Schuldentilgung
und zur Deckung des Fehlbetrags der Arbeits
loſenverſicherung auch die Heranziehung der
leiſtungsfähigen Schichten durch ein „Not-
opfer“ verlangt, ſo iſt das bei ſeiner bis-
W Stellung nicht erſtaunlich. Wie wenig
ſachliche Gründe dabei eine Rolle Pigen e tdie Bemerkung, daß das Notopfer eine i

wirtſchafts Abgabe“, eine „Not-
zuchtſteuer“ ſei.

Ebenſo unberechtigt aber ſind die Meldun-
en einiger Linksblätter, die innerpolitiſchenKerhand ungen machten langſame, aber doch

unverkennbare Fortſchritte und man ſei auf
dem Wege zur Da in denletzten Tagen weder Verhandlungen zwiſchen
den Regierungsparteien, noch innerhalb der
Regierung über die Finanzfragen ſtattegefun-
den haben, ſo liegt dieſen Meldungen bisher
kein tatſächlicher Anlaß zugrunde.
Der Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
iſt erſt am Dienstag von einer Reiſe zurück
gekehrt, ſo daß man annehmen kann, daß er

Gerüchte und Tatſachen.

a



eſtens im Laufe dieſes Tages
g darüber ſchlüſſig gemacht haben wird,

welche Vorſchläge er zur Deckung des Fehl-
betrags im Haushalt 1930 dem Reichskabinett
unterbreiten wird. Eine Sitzung des Reichs
kabinetts iſt für Donnerstag in Ausſicht
genommen.

Im Mittelpunkt der
müſſen Vorſchläge über
loſenverſicherung ſtehen. Die ur
prüngliche Abſicht Dr. ldenhauers, die
ehlbeträge für dio Arbeitsloſenverſicherung
nz oder zum größten Teil durch den Ver
uf von Vorzugsaktien der Reichsbahn an die

Sozialverſicherung aufzubringen, iſt auf erheb
liche politiſche und ſachliche Schwierig-
keiten geſteßem Es iſt bereits i ſicher,
daß nur der kleinere Teil von 250 Millionen

von der r r r werden kann, wenn die angebahnte Einigung ge-e Die Aufbringung des Reſtes ßer ie
Selbſtfinanzierung der Reichsanſtalt für Ar-
beitsloſenverſicherung iſt 1 r ſo daß
immer wieder der Gedanke des Notopfers
als Ausweg erwogen wird. Daß die So-

ial demokratie eine Verſtändigun We den Regierungsparteien ohne ein ſolches

otopfer nicht für möglich hält, iſt von uns
oft dargelegt worden. Aber auch imtrum ſtehen große Teile auf dem Stand-

unkt, daß die Laſten, die jetzt zur Deckung des
hlbetrages des Reichsetats und zur Ab-

deckung der ſchwebenden Schulden aufgebracht
werden müſſen, auf alle Schichten der
Bevölkerung zu verteilen ſind.
Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer hat
ſich bei früheren Gelegenheiten entſchieden

gen derartige Abſichten gewehrt. Er dachte
iglich an die Erhöhung von Verbrauchs-

ger Er ſollte ſich aber darüber klar ſein,
eine einſeitige Aufbringung neuer

Laſten nicht nur politiſch, ſondern auch wirt-
ſchaftlich und ſozial gefährlich iſt. Will er eine
wirkliche Geſundung der öffentlichen Finanzen
und der Wirtſchaft und will er eine poli
tiſche Verſtändigung, ſo wird er ſeine
dem Kabinett zu unterbreitenden Vorſchläge
auf dieſe Ziele abſtellen müſſen.

Schutz des Kapitals.
Die Volkspartei gegen ein Rotopfer.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei befaßte ſich am Dienstagabend in Gegenwart
des Reichsfinanzminiſters Dr. Moldenhaner
mit Finanzfragen. Die Fraktion ſteht nach ihren
Berlantbarungen dem Plan eines Notopfers
nach wie vor ablehnend gegenüber, während

zwiſchen den Regierungsparteien ohne das Not
opfer nicht für möglich hält.

Die Fraktion der Volkspartei „beſteht“ übrigens,
wie ſie offiziell verlautbaren läßt, auf einer inneren
Sanierung der Arbeitsloſenverſicherung und einer
Sicherung der Steuerſenkung von 1931.

Dazu bemerkt die „Germania“: „Das letztere iſt
deshalb intereſſant, weil die Volkspartei und die
ihr angehörenden Miniſter den Bemühungen des

ntrums um eine Sicherſtellung der dringendſten
erungsaufgaben bisher die größten Schwierig

keiten bereitet haben und nun Feſtlegungen zu ver
langen ſcheinen, die weit über die Aktion des Zen-
trums hinausgehen

daß der große „Patriot“ ſich darüber äußert, ob die
Schiebungen mit ſeiner Zuſtimmung und ſeinem

gegen die Arbeiterregierung wegen ihrer angeb

gungen in Rußland dauert mit unverminderter

Die Firma Krupp erklärt zu dem Ermittlungs

der zuſtändigen Behörden

holländiſche Regierung wird
ſtätigt. Die Lieferung ſei jedoch im vollen Ein
vernehmen mit dem Kriegsminiſterium erfolgt. Alle
Einzelheiten der Lieferung und die Prei
wären vorher mit den zuſtändigen deutſchen Behör
den vereinbart worden. Deutſchland habe an hol
ländiſchen Gegenlieferungen ein Jntereſſe gehabt.
Eine Aeußerung darüber, daß die deutſchen Jnfan
terieſchutzſchilde von holländiſchen Firmen an die
damaligen Kriegsgegner veiter veräußert

Auch du, Hugenberg?
Hugenberg, der Führer einer ruinierten Par

tei und Erbpächter des Nationalbewußtſeins, befin
det ſich wieder einmal in einer äußerſt un ange
nehmen Lage. Schließlich iſt er einer der
Männer, der das von der Oberreichsanwaltſchaft
gegen die Firma Krupp eingeleitete Landesverrats-
verfahren mit auf dem Gewiſſen hat.

Hugenberg war von 1909 bis 1918 General
direktor bei Krupp in Eſſen. Was der Firma
Krupp vorgeworfen wird, iſt alſo unter ſeiner Di-
rektion vorgegangen. Hugenberg muß demnach wiſ
ſen, ob die landesverräteriſchen Behauptungen be
rechtigt ſind, ob die Firma Krupp den Feindmächten

in die Hände geſpielt hat oder nicht. Warum
ſchweigt er dennoch? Es iſt jedenfalls an der Zeit,

Wiſſen vor ſich gegangen ſind. Alſo wie wäre es,
Herr Hugenberg?

England und der ruſſiſche
Religionskrieg.

Auch hier konſervative Vorwürfe gegen die
Arbeiterpartei.

Die Fortdauer der konſervativen Kampagne

li hen Gleichgülti keit gegen die Religionsverfol

Heftigkeit an. Miniſterpräſident Mac Donald hat
ſich deshalb am Montag veranlaßt geſehen, die
Stellungnahme der Regierung in einem Antwort
ſchreiben auf einen an ihn gerichteten Brief zu
umreißen.

Mac Donald betont, daß die Regierung über die
Vorgänge in Rußland Beſorgnis empfinde, daß
jedoch die Hauptſchwierigkeit in dem zweifelhaften
Charakter der Jnformarionen zu ſuchen ſei. Eng
liſche Nachrichten aus Riga müßten grundſätzlich
als unglaubwürdig betrachtet werden, ſolange ſie

Die Regierung wußte davon
Wie Krupp und Thyffen ihre „Feindbund“Velieferung entſchu digen

nicht Beſtätigung n. An Religionsverfol
habe es in land niemals gefehlt und

de ei ſegne eigen baren
nen e u nin Rußland erzeugt. Religiöſe Verfol-

ihn, Mae Donald, und ſeine

religiöſe Un
t, und die Re

Konſequenzen
einmiſchung in die Angelegenheiten anderer LänVerm
der an erſter Stelle
Rußland anerkannt,

müſſe jedoch das Prinzip der Nicht

konſervativer Seite an n gerichtete
daß die Sowjet Regierung dem
ſchafter in Moskau die erbetenen Jnforma
ne den Stand der vel Geſetz
gebung in Rußland inzwiſchen ge liefert habe.

Kommuniſtenunruhen
mm Griechenand.

Athen, 26. Februar.

Die am Diens der Mytilene vonkommuniſtiſchen ca n Ge
waltakte wurden ſchon nach kurzer Zeit durch Gen
darmerieaufgebot beendet. Zahlloſe arbeitsloſe Tabak
arbeiter wurden verhaftet. Der größte Teil der durch
Gewalt auf freien Fuß geſetzten Gefangenen konnte
wieder ergriffen werden. Die Regierung hat eine
charfe Unterſuchung der Vorfälle angeordnet. Die

utung, daß die Vorkommniſſe in Mytilene auf

d

ſtehen. Großbritannien habe ausdrückliche Be von Mostau zurückzuführenweil dies der Allgemeinheit ind iſt wiſchen durg die Veſchlagnahme e Do

am beſten förderlich ſei, ſo ſchwierige undgenehme Fragen dies im nie Se auſwerſe ad ccwigſek pee e att ein,
Mac Donald betont dann, daß ein Land durch

Aechtung der Weltmeinung nicht zugänglich gemacht
werde, und daß bereits die heftige Kampagne in
England die Haltung der ruſſiſchen Regierung ver
ſteift habe. Die Vorgänge in Großbritannien böten

Sie vertragen ſich wieder.
Hakenkrenzler und Volksparteiler.

Der Konflikt zwiſchen dem Putſchiſten Frick
der ruſſiſchen Regierung einen Anlaß, um das und der Volkspartei ſoll auf die Art beigelegt
ruſſiſche Volk davon zu überzeugen, daß alles auf werden, daß Oberſtudiendirektor Dr. Siefert
eine Verſchwörung der übrigen Nationen für einen wieder in ſein früheres Amt eingeſetzt wird. Die
gemeinſamen Krieg gegen Sowjet Rußland hinaus vön den Putſchiſten angeordnete Aufhebung des
laufe. England müſſe alles vermeiden, was zu Verbots der rechtsradikalen Jugendvereinigung
einer Verſchärfung der Haltung der ruſſiſchen Re „Adler und Falke“ bleibt jedoch auch an der Schule,
gierung gegen die gläubigen Chriſten führen könne. die bisher von dem Oberſtudiendirektor Dr. Siefert

Jm Unterhaus teilte Henderſon auf eine von verwaltet wurde, beſtehen.

Etatsausſprache im
Die Weiterberatung des preußiſchen Jnnen

etats ſchlich in Abweſenheit des Jnnenminiſters
Grzeſinſti am Dienstag bei den Rednern der
kleinen Parteien bedeutungslos dahin. Etwas leb
hafter wurde es erſt, als der Nationalſozialiſt
Kube, von der ganzen Rechten durch ermun
ternde Zwiſchenrufe angefeuert, einen Schwall
ſinnloſer Phraſen auf die preußiſche Regierung
und die Sozialdemokratie herabrauſchen ließ.
Jnhaltlich bot ſeine Rede eigentlich nur die Vor
wegnahme künftiger Siege: die Nationalſozialiſten
würden bei den nächſten Wahlen ungeheuer ge

entgegnete ihm in einer fein
winnen.

Vielleichtſchliffenen witzigen Rede der Sozialdemokrat Sr.

Hamburger aber genau wie bisher auf
Koſten der Deutſchnationalen. Für die Sozial
demokratie mache der Unterſchied zwiſchen Hugen
bergianern und Hitleriänern wenig aus. Ham-
burger beſprach dann die jüngſten Urteile des
Staatsgerichtshofes, die ſowohl in der Wahlrechts-
frage, wie bei den Butsbezirken und bei den Um
gemeindungen der preußiſchen Regierung Recht
gegeben haben. Den Hauptteil ſeiner Darlegun-

en füllte eine ſorgfältige Analyſe der deutſchen
tpolitik. Er betonte mit allem Nachdruck, daß

Liquidationsabkommen und Handelsvertrag mit
Polen allein den deutſchen Oſten vor der wirt-
ſchaftlichen Erſtarrung bewahren können. Der

Auch im Oſten Verſtändigungspolitik
Preußenparlament

der ſozialdemokratiſche Redner ihren Außenminiſter
Curtius vor. Das Zentrum warnte er, die Ver
ſtändigungspolitik im Oſten zu ſabotieren, nach
dem ſeine Parteiintereſſen durch die Verſtändigung
im Weſten befriedigt ſeien.

Zum Schluß erklärte der Redner: Jch habe
aus dem Jahre 1918 nachgeleſen, was damals hier
im Landtag über Perſonalpolitik in Preußen ge
ſagt wurde. Damals klagte der freikonſervative
Freiherr von Zedlitz, daß man in der preußiſchen
Verwaltung entſcheibendes Gewicht nur auf den
Vater und die ſoziale Stellung lege, nicht auf die
Tüchtigkeit; man zöge ger r in die
preußiſche Verwaltung und v tdie lebendigen Kräfte des Volkes Der konſer
vative Abgeordnete Stroſſer beklagte, daß man

ohne großes Privatvermögen in Preußen keine
leitende Verwaltungsſtellung bekleiden könne. Und
der Volksparteiler Dr. von Campe beſchwerte ſich
über die grenzenloſe Bevorzugung des Adels. Wir
haben das adelige Element einigermaßen zurück
gedrängt, wir laſſen den Stand des Vaters nicht
mehr allein entſcheidend ſein, wir gewähren Un
terhaltszuſchüſſe und nehmen Außenſeiter herein,
und wir haben ſogar angefangen, das Geldſack-
Privileg auf die preußiſche Verwaltung zu brechen.
Wir haben die Beſchwerden der Rechtsparteien
gegen die alte preußiſche Verwaltung abgeſtellt.
Meine Herren, was können wir noch für Sie tun?

Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hielt (Große Heiterkeit und lebhafter Beifall b. d. Soz.)

Dramatiſche Antikriegs
propaganda.

Aus Berlin wird uns geſchrieben: Das
furchtbare Geſamtbild des Krieges kann gar nicht
oft und eindringlich genug gezeigt werden. Seit
dem Ende des Weltkrieges beginnt ſchon wieder eine
neue Menſchheitsgeneration heranzuwachſen, die
den Krieg nicht aus eigenem Erleben kennt und
nur allzu leicht geneigt iſt, ſich von gewiſſenloſen
„Erziehern“ zu neuem Völkerhaß und zur Begeiſte
rung für ein Waffenheldentum verführen zu laſſen.
Die Generation der Kriegsteilnehmer ſelbſt iſt
wiederum großenteils zu vergeßlich und zu gleich
gültig gegen die kriegeriſchen Gefahren welt

litiſcher Verwicklungen geworden. Darum iſt die
icht des ſchottiſchen Schriftſtellers C. K.

Munro, deſſen Komödie „Das Gerücht“
ihre deutſche Uraufführung in der Berliner
Volksbühne“ erlebte, die internationalen

ammenhänge und die wirtſchaftlichen und gei-
en Vorausſetzungen der Entſtehung eines

Krieges darzuſtellen, durchaus zu begrüßen.
Munro geht mit anerkennenswertem ethiſchen

Ernſt und dem Beſtreben zur Objektivität an ſeine
Aufgabe. Er ſchildert zwei benachbarte Balkan-
völker, die ſeit dem Friedensdiktat, das vor fünfzig
Jahren einen zwiſchen ihnen geführten Krieg be
endet hat, in einer gewiſſen politiſchen Spannung
leben. Das eine dieſer beiden Länder wird wirt-
ſchaftlich von den Kapitaliſten einer europäiſchen
Großmacht ausgebeutet. Dieſe Kapitaliſten brau-
chen ebenſo wie die Rüſtungsinduſtrie aus geſchäft
lichen Jntereſſen einen neuen Krieg. Sie laſſen
alſo durch eine willfährige Preſſe das Gerücht von
Angriffsabſichten des anderen Volkes verbreiten,
erzeugen allmählich in den friedlichen Völkern einen
nationaliſtiſchen Taumel, reißen ſogar den zunächſt
ganz friedliebenden Miniſter des einen Staates
durch gefälſchte Nachrichten zur Eröffnung eines
neuen „Notwehr“-Krieges mit und laſſen nach

rungen dafür ſorgen, daß beim Friedensſchluſſe
die Lebensintereſſen des Siegerſtaates zugunſten
der ausbeutenden Großmächte vergewaltigt werden.
Für dieſe Leute iſt alſo der Krieg einfach ein ge
winnbringendes Geſchäft.

So geſinnungsmäßig lobenswert und ſo ein
prägſam dieſe Jdee iſt, ſo unzulänglich iſt jedoch
leider ihre dramatiſche Durchführung. Der Ver-
faſſer rührt in zahlreichen zuſammenhanglos an
einandergereihten Epiſoden, die jede für ſich viel zu
breit und geſchwätzig ausgefallen ſind, nur. eben
flüchtig an den Problem, ohne ihm auf den Grund
zu gehen. Die einzelnen Perſonen ſind ganz ab-
ſtrakte Typen, die den Zuſchauer teilnahmslos
laſſen, ſo daß die ganze Handlung den Eindruck
allzu künſtlicher, dogmatiſch übertriebener Konſtruk
tion erweckt. Der Krieg ſelbſt wird überhaupt nicht
geſchildert; auf den Kriegsausbruch folgen unmittel
bar die Friedensverhandlungen Dieſe beabſichtigte
Selbſtbeſchränkung raubt dem Stücke den ſtärkſten
Teil ſeiner künſtleriſchen und aufklärenden Wirkung.

Karlheinz Martin hat die Aufeinanderfolge
dieſer Bilder nach Piscators Vorbild inſzeniert, in
dem er das Bühnenbild als ſtarres Lichtbild pro
jezieren läßt und die einzelnen Schauplätze heran
und hinaus rollen läßt. Aber was bei Piscator
wildbewegtes Leben war, das wirkt hier primitiv,
weil der größte Teil der Bühne unausgefüllt bleibt.
Nur in wenigen Maſſenſzenen, in dem ſtürmenden
Tempo des Friedenskongreſſes und in der meiſter
haften Jndividualiſierung der einzelnen Perſonen
bewährt ſich Martins überragende Regiebegabung.
Auf eine lange Lebensdauer des Stückes läßt der
gemäßigte Beifall des geſinnungsverwandten Pu-
blikums aber nicht gerade ſchließen. Bz.

—--AZD
Der neue Magdeburger Theaterintendant. Für

den Magdeburger Jntendantenpoſten ſtanden inengerer Wahl See Ebert (Darmſtadt) und
Erich Papſt (Osnabrüd), der Leiter des Harzer
Bergtheaters. Da Profeſſor Ebert eine Avjage er
teilt hat, iſt vorläufig nur ein einziger Kandidat

Antkes Kunſtwerk.

a 2 e r

uftauchen des zweiten Kaiſerſchiffesim Nemiſee ſind jetzt wertvolle Fune r t
worden. Wir zeigen eine doppelköpfige i
ſäule, die im freigelegten Schlamm des Nemi

ſees gefunden wurde.

Eröffnung der Rilke Ausſtellung
der Deui chen Bücherei.

Der Einladung zur Eröffnung der RilkeAus-
ſtellung waren am Sonntagvormittag zahlreiche
Kunſt und Literaturfreunde gefolgt, ſo daß der
große Leſeſaal der Deutſchen Bücher ei bald
ebenſo gefüllt war wie an Wochentagen. Direktor

ſiegreicher Beendigung dieſes Krieges ihre Regie
vorhanden. Papſt hat geſtern dem ſtädtiſchen
Theaterausſchuß vorgeſtellt.

Dr. Uhlend te die Verſammelten, be

etzung der Ausſtellung und dankte in warmen
orten allen denen, die ſich um die r

verdient gemacht hatten: t Tochter des Dichter
Frau Ruth Sieber-Rilke (Weimar), die aus
dem Rilke-Archiv wertvolles Material z Ver
fügung geſtellt, dem Jnhaber des Jnſel- Verlages
Profeſſor Dr. Anton Kippenberg, der ſeine
e Schatzkammern geöffnet und eine nahl koſtbarſter J riſlen Dokumente. Briefe,
Jelcnungen und Bilder beigeſteuert, Dr. F. A.
Hünich, deſſen von der Deutſchen Bücherei er-
worbene Rilke- Sammlung den Grundſtock der Aus
ſtellung bildet und der auch aus eigenem Beſitz
charakteriſtiſche Briefe hergegeben hatte. So war
es s ein klares und anſchauliches Bild der
Entwicklung Rilkes von der früheſten Kindheit bis
zum Ausklang ſeines Lebens zu geben. Danach
ergriff Profeſſor Hugo Steiner (Prag) das
Wort und ſchilderte in reizvoller Weiſe das künſt
leriſche Treiben im alten Prag der 90er Jahre
und die eigentümlich feſſelnde Perſönlichkeit des
jungen Rilke. Der folgende Redner, Dr. F. A.
Hünich, gab ein ſcharf umriſſenes Geſamtbild
des Menſchen und Dichters Rilke, wie er es aus
jahrzehntelangem, freundſchaftlichem Verkehr und
eindringlichem Studium der Werke onnen.

Die Ausſtellung iſt vom 24 ruar bis zum
20. W werktäglich von 8 bie 22 Uhr, Sonntags
von 10 bis 14 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Hlische Noftabäübne.
Spieltage: „Entfſthrung aus dem Sevail“ am 86. Februar

(G) und am 5. März (D. Die Erſtaufführung von Calderons
„Richter von Zalamega“ findet am 3. März für Theater
gemeinde A ſtatt. Wiederholung am 6. März (B), t7. Märe
(G), 24. März (H) und 27. März D. Wahlfrei nochmals:
„Die andere Seite“ am 9. März (15 Uhr); ferner die neue
Lehar- Operette „Die blaue Mazur“ am 13. März. Karten
wahlfrei in unſerer Geſchäftsſtelle. Beſichtigung des Stadt
theaters am 2. März (11 Uhr) ansverkauft. Vornotierung für
eine weitere in unſerer Geſchäftsſtelle. Die Kartenausgade zu
unſerem bunten Operettenabend beginnt am Montag. Der
nächſte „Uvrania“-Film am 3. März iſt der große Hochtouren
film „Hoch in Firn und Fels“. Vorzugskarten hierzu wie auch
zum „Feſt bei Charleys Tante am 1. März in unſerer Ge
ſchäftsſtelle. Wir weiſen unſere Mitglieder auf die Abend-
muſik des Pauluskirchenchors am 5. März empfehlend hin.
Nach einer Bachkantate folgt das Paſſtonsoratorium „Die
Pilger am Oelberg“ von Haſſe unter Mitwirkung namhafter
Soliſten (Vorzugskarten). Anmeldung zur Mitgliedſchaft und
für alle Vergünſtigungen laufend in unſerer Geſchäftzſpelle,J b arichtetet kurz über Entſtehung und Zuſammen Brüderſtraße 14, Ruf 234 79,
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veranſtaltet. Jhre Aufgabe ſieht die Schule darin,

W den a hat dieſorganiſation hat ſie eine beſondere Größe,

i s W rbeiter undr a beene Folgende niſche s r r

e di hn t und unmöglich machen. es
t

des Büros konnt Ut werden, nwortins e nen e Wcherer Sozialdemokratiſche Karte und
dir uVerhinderte die Weiteren Autfäbeunoen freie Gewerkſchaſten.

der ſhmuvigen Verleumder. Daß das Die Konſumfraktionsleitung.
gen e er e.eere

ane ſolcher Gemeinheiten aus der S

der Meſſe. wo D. will Konſ Jen KPD. wi onſum ean verkrachten Privatunternehmer ausliefern
rkſtätten Formen und Arten von Gegen dieſe arbeiterſchädigenden Abſichten laufen ſelbſt eingeſchriebene Kommuniſten Sturm

Giebichenſtein, iſt fleißig bei der Arbeit Sie
hat eine kleine Sonderausſtellung ihrer Arbeiten

anregend und n zu wirken; ſie tut das. indem
ſie in ihren
Gobrauchs und C t entwickelt, diedarin von Induſtrie und Handwerk übernommen,
maſchinell und rationell L billig und doch
gut und ſchön jedem erſchwinglich ſind. Dieſer Halle, den 26. Februar.

Kampf gegen Schund und Kitſch Die Kommuniſtiſche Partei, durchaus undemo
die erſten Erfolge gezeitigt ſo hat die Schule kratiſch, diktatoriſch und ſouverän in ihrem Auf-

r Leipzig bereits ein überraſchend ſchönes Por bau und Weſen, hat in jeder Poſition, in jedem
zellanſervice fertiggeſtellt, weiter Baubeſchläge von kleinen Dorf oder in jedem Sachgebiet ihren
zweckmäßigſter und ſchöner per die von kleinen Papſt, nach dem ſich alles richten und
einer halliſchen Firma auch ſchon maſchinell her drehen muß. Für das Gebiet der Verbraucher

Der Konſum in Gefahr!

beſonders ſchöne Emailleiten, Metallarbeiten und ſehr Prtttiſgr und einen beſonderen Kopf.
zweckmäßige Wandſtoffe hergeſtellt.

Für ihre Konſumtaktik
Eine neue iſt der derzeitige Geſchäftsführer des Merſeburger

nik, den Grubenſchmelz, wendet man an, die Konſumvereins Ertinger „der Mann“. Er
erſten ebniſſe ſind zum Teil ſchon ſehr ſchöne tinger ſoll, wenigſtens nach dem Willen des KPD.
Stücke. Die Keramik bringt. wie alle v re, gute Bezirkskommandos, von Merſeburg nach HalleGefäße und Schmuckſtücke, die diesmal beſonders verſetzt werden unb hier ſein großes Talent unter

durch feine Farben und größere Brauchbarkeit auf Beweis ſtellen. Sehen wir uns dieſen „Konſum
er d Srgre e r 7 an papſt“ einmal genauer an.

die nderei erfreufrre Wer Wer iſt Ertingeruberen Bänden, auch ihre Mappen und Käſtenzweckmäßig. haltbar und ſchön. Die reiſe Herr Ertinger iſt hundertprozentig linien

Ausſtellungsſtücke ſtammen jrdoch aus der Metall treu, das heißt für jeden Denkenden er
uoſe, eigenartige aber ſehr gut rer ledigt, denn linientreu heißt ſoviel, wie bedingungs

ausgeführte Tiſchgeräte, Schalen und anderes los den KPD.Befehlen unterworfen, heißt Fiſch

in ei Strom, d Moskaus WillMißglücktes Theater ehrlicher un mir Monte Gen ſeine Wege ſuchen muß

Ertinger hat auch einmal anders gekonnt!
Die Mitglieder des Zentralverbandes der Ar In Jena wirkte er zuerſt als Geſchäftsführer,

beitsinvaliden beſchäftigten ſich kürzlich mit der Un damals ſcheint er noch nicht ſo unbedingter Mos-
n Schoenlankk gingen auf die kaugläubiger geweſen zu ſein, denn eines Tages

Problem ein und führte aus, e, Renten machte er nicht mehr mit und trat aus der
keinem Verhältniſſe zu den heutigen Löhnen K P D. aus. Zuſammen mit dem früheren Ge

tnis zu den heutigen Löhnen bria c.n, die die wieder in ein richtiges Vernge Die r. Fur Aufklärung an die Konſum
itsverdienſte, die zur Berechu von Renten mitgliederlandwirtſchaftliche Arbeiter feſt t worden y

mnnßten von den tern neu Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, daß die
elt werden, ebenſo müßten die einſchränkenden in und an nen Orten

wurde gefaßt:e ſten en erwarten bis zur Neu
derlich ei ger a z den Reg er vie e in einzeinennung dur ner welche allen Alturfenwerledten dieſelben S ver Ke r

sarbeitsverdienſte, ſoweit dies für ſie beſſer iſt werden, iſt dem ParJ n der e 1914 h Dane ſeet Mitteilung zu n
is 1924 Argen wurden. Dann die erſchei

da wir

daraufhin, in ganz Sachſen klebte man Plakate,
ſchrie „Nieder mit den reformiſtiſchen Genoſſen
ſchaftszerſtörern!“ und konnte ſich gar nicht genug
tun vor pflichtſchuldigſter Empörung, bis eines
Tages der Sturm ſich legte. Der Zentralverband
ſelber hatte den Antrag geſtellt, Schwarzenberg
nicht auszuſchließen.

War das eine Folge dieſes „Sturmes“? Nein,
Vorſtand und Aufſichtsrat hatten eine Erklä-
rung unterſchrieben, mit der die Herren ſich
ſelber ins Geſicht ſchlugen. Es heißt da u. a.:

daß ſie ſo (die Aufſichtsräte und der
Vorſtand des Vereins Schwarzenberg) wieder
holter Verſtöße gegen die Grundſätze des Zen
tralverbandes deutſcher Konſumvereine ſchuldig

haben. Sie bedauern, daß ſie mit dieſen
rſtößen die deutſche Konſumgenoſſenſchafts

bewegung geſchädigt und ſomit begründeten An
laß zur Stellung des Antrages auf Ausſchluß
aus dem ſächſiſchen Verband gegeben haben.
Sie verſichern, daß ſie in Zukunft ſtreng nach
den Beſchlüſſen des Vorſtandes und Anſſichts
rates des Zentralverbandes und nach den Be

T 7ren en. e ver en enMitglieder auszuſchließen, die c Se

noſſenſchaft p Organen des Klaſſenkampfes, zum
im Falle des Aufruhrs machen,

ttel der Genoſſenſchaft für irgendwelche par
teipolitiſchen Zwecke verwenden wollen und dies
in der genoſſenſchaftlichen Organiſation durch
entſprechende Handlungen zum Ausdruck bringen.
Sie verpflichten ſich weiterhin, daß ſie ſich für
die Zukunft nicht in die inneren Angelegenheiten
anderer Konſumvereine miſchen werden.
Unterzeichnet war die Verpflichtung vom geſamt-

ten Vorſtand und Aufſichtsrat der Genoſſenſchaft
Schwarzenberg lauter waſchechte Thäl-
männer. Dieſe Maulaufreißer hatten alle die
Foxderungen, die heute die KPD. insbeſondere an
den halliſchen Verein ſtellt, die ſie im Verein
Merſeburg zu verwirklichen ſucht, ſelber ver
dammt und Abbitte getan. Als erſter
ſteht da unter dieſem Dokument der Unterwerfung
der Name Ertinger! Dieſer Mann wandelt
ſich vom Konſum, idealiſten“ zum Kaffeehändler,
vom „wilden Mann“ zum „braven Michel“ vor den
Grundſätzen der Genoſſenſchaftsbewegung. Er iſt
augenhblickhlich wieder der Wilde, wieder der Mann,
der mit Getöſe in den von der KPD. arrangierten
Verſammlungen gegen die „Genoſſenſchaftsbureau
kratie“ zu Felde zieht.

Die Kommuniſten des Merſeburger Vereins
mußten Ertinger zum Geſchäftsführer wählen, der

er niemand verdrängen wolle, am nächſten Tag
trat er ſeinen Poſten an. Yn Schwarzenberg
wußte kein Menſch, wo er ſteckt, wie der Dieb in
der Nacht hat er ſein altes Betätigungsfeld ver
laſſen und war nach Merſeburg gefahren er
war wieder mal äberraſchend ſchnell anderer
Meinung geworden.

Ueber ſein „Wirken“ in Merſeburg
haben wir des öfteren berichtet. Wir erinnern an
das „glänzende Geſchäft“ der „Konſummeſſe“, wir
erinnern daran, daß er bei ſeinem Antritt für ſich
einen Privatwagen verlangte. Man kaufte
dem hohen Herrn trotz der ſchlechten Lage des Ver
eins, ein ſchönes Auto für etwa 6500 Mk.! Wir
erinnern an das Willkürregiment, das er
im Merſeburger Verein einführte, an den „ſogia
liſtiſchen Wettbewerb“, an

Neunſtunden Dienſt, Sonntagsarbeit, Revers
p

gegen Verkaufsſtellenleiter, die Zumutungen an die
Verkäuferinnen. Wir erinnern daran, daß der
Merſeburger Verein eine Umſatzſteigerung, aber
eine Verſchlechterung ſeiner Lage hat. Wir er
innern daran, daß die Revolution in der kommu
niſtiſchen Belegſchaft des Konſumvereins Halle vor
allem daher rührt, weil man dieſen „Konſumfach
mann“ und „wilden Mann“ als Geſchäftsführer
nach Halle bringen will.

Man will die Vereine Halle, Merſeburg, Am
mendorſf zuſammenſchlagen zu einem kammnuni
ſtiſchen Genoſſenſchaftsblock. Herr Ertinger ſoll
der oberſte Gewalthaber und Leiter dieſes
Blockes werden.
Wenn ſchon die Kommuniſten Halles

ſich gegen dieſen unmöglichen Mann auflehnen,
wenn ſchon die kommuniſtiſche Belegſchaft ſich
gegen die Pläne ihrer eigenen Partei wehrt, um
wieviel mehr haben alle anderen Konſu-
menten das Jntereſſe, zu verhindern, daß
dieſer Menſch, den man getroſt auf jedes Dach
als Fahne ſetzen könnte, nach Halle kommt!

Schutz gegen verkrachte Kafſeehändler, gegen
rückgratloſe Experimentierer, gegen Marionetten
der KPD., gegen Schädlinge der Genoffenſchafts
bewegung, Schutz gegen drohenden Wirrwarr
und ſicheren Untergang gibt nur eins:

Am 2. März 7die Liſte der Freien Gewerkſchaften uns
8 Mi lied fragte chei nd Da al Verteil rS 5 a e d e a z ieder e WGe nde verſchwun n.e einige Gege ge das glied Schoen da ans vie Auseinanderſeßungen der

aber m beabſichtigten er kam,
lank die Dinge Es
eine a und vier Block papier aus
der m verſchwunden. Bei

und negaten“ wenig interellte Schoen eſſeren. ver

ſtarken
dem

ich einmal eder hat durch Kleinarbeit mit 7

i

us dieſem Lügengerede n al zuSie berſuhle iſt e nend. J x haben ſchäftsführer des Konſumvereins Weißenfels,

Verleumder das Gegenteil erreicht, das Ver Eitzen, gründete er in Bremen ein Kaffee
trauen zu Schoenlank und der Organ ationsleitung geſchäft. Immerhin eine eigenartige Sache, wenn

iſt nur noch gewachſen. ehemalige Konſumleiter Privatunternehmer, alſo
erbitterte Feinde der Konſumbewegung

Kommuniftiſche Bauernfänßzeret werden! D. e h er epe
KPD. im Allgemeinen Kon die beiden jedenfalls nach kommun n Rezepu die arbeitet, um hre arg bedrohte ſten, denn eines Tages machten ſie bankrott

i zu retten, beweiſt auch die Einladung Ertinger ſah ein, daß es ſich bei den Arbeitern
einer Verſammlung, die die „Ju le im und von den Groſchen der Schaffenden doch beſſer
AKV.“ an die Verkäuferinnen verſchickt leben läßt, als wenn man mit ſeinem „Talent“
r Sie wurden zu einer Verſammlung nach allein auf der weiten Flur des kapitaliſtiſchen

r eingeladen mit dem gonkurrenzkampfes ſteht, alſo kroch er flugs wieder
e

oſen „Warum muß ſich eine Moskaus Kreuz, warf was er wohl nie berkäuferin organiſieren?“ eſſen alle Grundſätze über Bord und tratr vie Seuernſängere gar nicht ve- wieder in die KPD. ein. Dort war die Freude

oß!
Ein Hun ickſal. In ſehr kurzer Zeit fand ſich für den reumütigrn lief in T r Hund einem Zurüdgekehrten ein Poſten, er wurde Geſchäfts
rer ins Rad r ſtürzte und führer im Konſumverein Schwarzenberg.

verletzte ſich erheblich Auf dem Marktplatz Hier ging er ſofort wie es im kommuniſtiſchen
ſtürgte auf der Treppe an der Bedürfnisanſtalt Jargon heißt ans „Revolutionieren“.
ein jähriger Mann. Er wurde mit einer Kopf Er konnte aber auch nur mit Waſſer kochen, wußte
verletzung nach ſeiner Wohnung gebracht. ſich jedoch zu helfen und glich dieſes Verſagen durch

gewaltige Reden in r et Von Per
Dreima! Feueralarm. KPD. wieder aus. „Organiſator von Format“,

Geſte i i üro einer gelang es ihm, den Verein bald in große Schuldenrn W Thema Brand. raten Den Anweiſungen ſeiner Oberpäpſte

Radf

Saalwerder mußte die hl Grundſätze, daß dem Zentralverband

endlich die Geduld riß und er bei dem ſächſiſchen

erklärte aber, er nehme die Stellung nicht an, weil Sozialdemokraten wählen!

T en dun T Mord re TPeters der alleinige Mörder
Wesentliche Entlastungen frau Bauers Peters hat kein Ab für

ere Belastungen Peters wird heute
nach Halle überführt Frau Bauer vor der Frellassung

Halle, den 26. Februar.
Die Bernehmungen in der Mordſache Bauer,

die ſich bisher auf Frau Bauer, ihren „Privat
detektiv“ Pe ters und die Wirtſchafterin der e
Bauer, rau Kaſſel, treckten, nehmen
in Magdeburg ihren Fortgang.

ſerin ausſcheiden wird. Die Herkunſt des
neulich e nien anonymen Brieſes an Frau
Bauer iſt auſgeklärt. Er iſt im Auftrege
von Peters von einer anderen Fran ge
ſchrieben worden.

Noch ſchwieriger iſt die Vernehmung Peters,
Die Wirtſchafterin Frau Kaſſel konnte nach der als „Amateur-Detektiv“ einige kriminaliſtiſche

kurzem Verhör in vorvergangener Nacht wieder an und Pfiffigkeit und daneben eine über-
entlaſſen werden, da, wie die isherigen legene uhe und kaltſchnäuzige Dreiſtigkeit beſitzt,
Unterſuchungen ergaben, ſie mit der Tat nicht sſdie ihn ſogar zu der Drohung veranlaßten, er
zu tun ge bt hat und auch als Mitwiſſerin nicht wolle die Kriminalpolizei wegen dieſer

ſhuldigung verklagen. Jn einem Falle ſcheint
die bei den Vernehmungen, ſer aber der Angelegenheit als gewiefter Detektiv

in Frage kommt.
Frau Bauer,wie auch ſchon bei Bekanntwerden des Mordes an nicht

rdBe

ewachſen zu ſein, und zwar gerade in der
ihrem Manne, eine eigentümlich gefaßte Haltung ſentſcheidenden: er hat bisher kein einwand
annahm,

leugnet die Tat nach wie vor.
Sie gibt ihre Antworten nur mit äußerſter Vor
ſicht und hütet ſich vor allem, Tatſachen anzufüh-
ren, in die t ſich ſchließlich verſtricken könnte.
Das Verhör Frau Bauers, das von den halliſchen

eſtaltet ſich

freies Alibi für die Mordnacht nach
weiſen können.
(die ſich gegenſeitig ausſchließen) genannt.

Er hat bis jetzt zwei Aufenthalte

behauptet in der te
mordſache Fehſe beſchäftigt geweſen zu ſein.

Kriminaliſten Kriminalrat Buhl und Kriminal Patſerhungen und die Vernehmung der Bres
kommiſſar Rieſchke geführt wird,
daher ſehr ſchwierig. Als feſtſtehend iſt bis lauer Freu

gaben
in von Peters ergaben, daß dieſe An

erfunden ſind. Nach einer anderenher zu verzeichnen, daß Frau Bauer das Verhält Ausſage behauptet er, in der Mordnaht im
nis zu Peters nicht mehr ableugnet.

Die
mungen haben das überraſchende Ergeb-

heute Verband den Ausſchlußantrag gegen Schwarzen
g Ein gewaltiges Getöſe erhob ſich

nis gezeitigt,
Bauer als Mittäterin bzw. als Mitwiſ

keller“ in Magdeburg
weiteren Ermittlungen und Verneh- für konnte er

daß allem Anſchein nach Frau rer Detektiv, der ſi

geweſen zu ſein. h
isher keinen Beweis antreten.

In den anderen Fragen zeigt er ſich j als9 nicht ſo leicht ins

Gerade ſeine Eigenſchaft alsorn jagen läßt.



Affäre hinderlich ſein. Denn es iſt mit
zit anzunehmen, daß Peters ſeine Tat

ſehr eingehend vorbereitet und
alle Spuren der Mordtat ſorgfältig beſeitigt

t So dürfte auch das Ergebnis der chemiſchen
erſuchung der Kleider Peters, die jetzt einge

leitet worden iſt, kaum zu einem poſitiven Befund
kommen, da Peters als Amateurkriminaliſt auch
hier ſeine ſicheren Vorſichtsmaßregeln
mit Erfolg w hat. Es iſt auch ſehr wohl
anzunehmen die am Saalekai gefundenennſtände, wies Meſſer, Schlüſſelbund und Spa

erſtock nis das geringſte mit der Tat zu tunben ſondern ebenfalls zur Vernebelung der

t von Peters „gelegt“ worden ſind. Anders
es mit der Axt, die ohne Stiel im Schlamme

r Saale gefunden wurde.
Sie ſcheint tatſächlich zu der Mordtat veru denn diegenau in die e den Schlag hervorgerufene

u auf dem Schädel Voaners hineinpaßt.

Man hat nach dieſer Feſtſtellung eine Rekon dertruktion der Mordtat verſucht. Danach iſt das der

erbrechen ungefähr vor ſich gegangen: Bauer
t die Axthiebe auf dem Heimwege auf der
hauſſee erhalten. Sicher iſt er dann beſinnungs

G geworden und von dem Mörder zu dem
e lekai ge eppt worden. Hier iſt er an
heinend nochmals zur Befinnung gekommen, aber

i dem Verſuch, ſich aus den Klauen ſeines Mör

ders zu befreien, von dieſem überwältigt und in
die Saale geworfen worden.

Die Kette der Beweisgründe dafüdaß Peters die Tat ausgeführt hat, zit e
itte

Einwandfrei erwieſen iſt immer noch nicht, ob
Bauer die Verſicherung ſelbſt abgeſchloſſen e
hat. Wenn ja, dann kann er das nur während
der Zeit, da er als ſelbſtändiger Teilhaber in einer
Jits rma tätig war und einen eigenen Mercedes-
r beſaß, getan haben. Bauer war damals
(1927) recht vermögend.

Die weitere Unterſu r der Angelege
brachte das Ergebnis, daß eine Durchſuchuno n ung der Frau Bauer negativ l und

chweſter der er Bauer, die Reichsbahn-
beamtin iſt, den Selbſtmordverſuch nicht aus
Angſt, als Mitwiſſerin der Tat in die Angelegenheit mit peingeg en zu werden, ſondernaus gekränktem Fragrf ühl in Verbin-
dung mit beruflichen Differen n machte, alſo fürdie weitere Verfolgung der Angelegenheit wohl

bedeutungslos bleiben wird.
2

Ueber die Verhaftung der Frau Bauer m
und ihres Freundes, des Privatdetektivs Peters,wird uns aus Magdeburg berichtet:

Bei der Polizei in Magdeburg war ein an o
nymer Brief eingelaufen, der Frau 3der Anſtift uns und 53 der Vollſtreckun r

bezichtigte. Frau Bauer ſollte ihren Mann
zu der hohen Verſicherung veranlaßt haben, ummit Peters in den Beſitz der Summe zu &els

langen. Bei der Trauerfeier für den Er

Stacuts anwalt Dennocſi
vom ums Wein

r Lächeln, dasnſeits aller Er W
h das n geints des6) WMehne verboten.)

wir verzeihe. Ueber Staatsmänner habenkeine Gewalt und jeder Reformator wird ans von Gift undw geſchlagen

„Mag in nicht danach. an ſich in x ihren
erfaßt Fins
wild um ihre

hoch und an

2 7 t du mich auf
ummes von mir hören“.

en beſtraft. Nicht, Hrn ſieh
ich drein, es war ja meine Tor-

n re ja, und du haſt wieder ein

Oh, es war ſo dumm von mir, alles ſo
e

war eine g Wehmut Er empdaß Tee le argrets keinesfalls ihrer
nur der e und De Vorbereitung

empfa und daß deshalb Kuß ein ratz war. Um welches Ziel n dieſem Sinnen

27 er keine Löſung, es ſchien ihm, daß durch die
darken Gegenſätze und e en, die er inStunde e en hin a dert

e n hohem tövt warent ten eine Biehung und das be tiſch, re hierauf ein Gefach und entnahm le
rücke Schweigen, das ſie beide jetzt trennte, ein Käſtchen und eine Mappe.ſ tet vor Dennoch, der ſich inzwiſchen an den Tiſch ge

Sie öffnete das Käſtchen, und er erblickte einen Browning.
„Wenn du zum Verräter an mir wirſt“, ſprach Wi

ſie, und du entgehſt mir nicht!“

oß ſie das Käſtchen wieder fort, tTiſch zurück, ohne ihn anzublicken, neiNappe und legte vor ihn einige Papi

eine Unhöflichkeit, ja eine Schuld von ihm ſein
könne. Und er verwünſchte all die graue Nüchternheit
ſeiner Vergangenheit, die auf Dienſt, nur Dienſt,
und Unterwerfung unter tote oder grauſam öde
Prr bilde, aber nie auf die Einſtellung zuühenden, jungen Menſchenſeele gerichtetwar. Nun fühlte er, daß ein Wort voll ght und
Glut, Glück und Lachen wieder in Dieſen Raum
hineinſchmettern, all das Bittere, das empor-
Weſtlegen, unempfunden machen würde aber wo

llte er dieſes eine Wort hernehmen? Die Seele
war ja tot! Und alles jetzt herausreden können,
dieſe furchtbare Erkenntnis, niederfallen und den
Kopf auf ihren Schoß werfen und ſtammeln und
beben, daß ſie ihm eine neue Seele einhauche aus
ihrem Ue ermaß von Kraft und Schönheit.

De rtiv dürfte auch der weiteren Unterſuchnden Weſtfriedhof

iriſhoſſerin folgte

mordeten au
Bauer und Peters ſchar
der Witwe und ihrer
ein Auto mit Kriminalbeamten
erfolgte dann die Verhaftung, und es
nach a u ort wieder zurück:

ernehmung. Privatdetektiv Peters
eiſe ebenfalls ins Polizeipräſidium e worden.

Vom KPD.-Karuſſell

i e e
s

Halle, de
uns angekündigte „Abeite rn r

e dur
h

Au

br das Heldenſtück über einen einzelnenGewährung der ig See Ferſen l b r
a J v c wieder erl ocken konne ten erkannt werden ne aus, als der

tun uns ſoll nicht wonger n de Beamte bei
J ſtärkſte PPſter Vieh ſchn

e den Anweiſungen in der geſtrigen Ver
dantur in der Lerchenfeld ſammlung ſollen etwa 50 Mann

Peters wird von ihr um ſo ſchwerer
uß geht uns aus dem

um folgende amtliche Mit dieſer
Propa damittel unterge men woden n weiß

Kurz vor Redaktionsſchlrer Polizeipräſi aßnahme ſt der e i
Jn der Mordſache Bauer iſt

raſchend eine weitere We Tier e und
rd Frau Bauer heute v

Haft entlaſſen c können!
erhöre desAbends und der ſpäten e ha

pfen u der Chauſſee und dem S

der Oriskomman
nen Rat mehr und proteſtiert jetzt ge we

dieſe m Ariſiſ nachmittag demonve
7 ierten etwa mmuniken Frau Vauer Abend im mzrits 72 ch amen dieſen Verhand i v

wen sardas Beweismateriag l gegen Peterszu verdicht en

und beſonders bei einer Gegenüberſtelungrnacht wurde Peters in diehnenheit der
Enge getrieben. Peters wi
ein Geſtändnis able
cheint ein v hein. Was era e

ſcheiterte an der Beſon

s öglir ſeid ne
auſ die Strae

van olcher Vegſls getroffen

h T WWarel die Sx ungedeckten Barſchecks ne
bezahlte. Gall iſt i 7
e teien lichh. hre b en d

e w denteine bier t n
n

er G un nnd au Jittet er nen
Wieder 2

ein und ließdese

ung ſicher niemand gedacht hat.
ne zu heiter, aber Aufzug von hohem

ab Nachder ez e r ein e n
Die Zahlung der Invaliden und Unfallrenten n i c dw

t findet beim Poſtamt h äh tn die r 1 bis l. ne we we u i art- m
dieſe Renten am T.Heereszahlung durch die vo Die Zahlu

Heeresrenten für Monat März findet beim
amt 2, Thielenſtraße 22, ſtatt: am 27.die Rentenemp änger mit grünen, am

rfür die Rentenempfä
karten, am 4 bis 6.Poſtamt in HalleTrotha werden die

für März am 28. Februar n t.
An mein Bauch! Geſtern ſchl

en ein Pferd aus und t
gerade vorbeigehenden vor dennun hat von dem Schlag anſcheinend ſeieher en erlitten.

ankern
mit Stückgütern.

der e
etwa 1, 0 Meter

und r braunen Pelgman
en Nummern

ärz für Nachz
Wiaig. An

W in der er ber Zimmer 40
ein r et, um damit einhob er alsbald mit

t ſuchte erg einer nHafen Halle-Trotha.en „Spree“ a n mit
ne a in von
reitag m Sonnabend get
r erſt zum Sonnabend naalſo zu einer Jeit in der die u

Wohnung beſtellt und dort

wurden
ividende Ablieferung a

ufträge im neuen Jahr waren zu
fri iedenſtellend. waren, zur

e
enn e t rden

e

e entreißen. Er konnte

zuſchlägt, als nötig

merkwürdiger
immer etwa 50 Mann mit Gewalt

in das Af e e ha ſeninge dur z ue e rmlung holen,

A bdar“eben i edas Demon ngsarbeit“ be wer
mkeitsfa Salitern 21 r der

ulheit der e n“ ni e W

Dehſeke i n will man mit Fewalt
L mit z und a?

en leitete e r
ache

en gl en v ihnen der z s Betrügerpaar
t dann in der darauffolgenden Nacht mit denS erſchwindelten Waren Halle verlaſſen.

Für Freitag iſt gunahme

ein Eirchruch verübt und n Wer Seife
n e ind andere Toiletteartikel deſ

iſlig die von am Donnerstag im Felogſden bringt neben
iſt, röt der ſelten geſpielten Ouvertüre zu „Aleeſte“ von Sluck die

und Uraufführung des von der Piauiſtin Jrma Thümmel geſpielten

e in einigen Klavierkonzerts von n ſtngt
aus der Kantate „Der zufriedengeſtellte Aeolus* von Bach
und eine Arie aus PTeo von Mendelsſohn.

Walhatatueater W irrt K es der
Direktion gelungen, die Halle evue vomAdmiralspalaſt Berlin „Drunter und drüber“ mit 60 Mitu S wirkenden und den bedeutendſten Attraktionen zu verpflichten.

Gaſtſpiel darf unſtreitig als das größte Ereignis der
Saiſon 1990 angeſprochen werden. Trotz der hohen Unkoſten

r betne der Preiſe ein. Sonnteg T uhrpiele der deutſchen Hiliputanerh

e e e emit d m tan pt u Gerantworti itik27 d r a n en uu Sie

J

Kurt Wichmann Regitativ und Arie

nei ar r r und aet mbH., Halle. n
in allem Dei dudu m S

die ich beg doch
Wir er und

e ſcherer iſt

W V en auch
ganzes Armeekorps X in Deutſchla

euer P ſo weit, esdem Feinde Dienſte zu tun, als dem W

Eine lege Furcht vor der Offen
eine erneuteda els vor e herworrenheit, der r aber e wie e w avr

ei kam es F. einer J r Pläne, die dir
ihre re um

nie geahnter Seli l
te er und küßte ihre Hände und
eine e e auf a n et „Ja, ich habe ein Quartier auf der MaKirchſtraße nommen. Die ärmlichen S.

buden bin ich ſatt“.
m Grund zur Feier“.
„Ja, e ſoll ſein. Aber weißt du, ich bin den

wer Sein
Vitdhen ſicg ſein Blut auf

Entwinden, kaum ein
i ſchreckte ihn, die wainee Klammerneiner Arme hatten Macht
Beſitz war das köſtlichſte
jemals bisher rei

iderſtreben, kein

itz, und dieſer
m das Leben

te. „Wunder!“ ſtöhnte er, „o du
Seligkeit!“ Seine Hände glitten den Körper bin

erſt dann aberin weiches Fleiſch, tief
und wieder aufs und ſeine Kehle röchelte wie

rt t rwi J
a g. en e Prnn en die gines Tieres in e re Brunſt.

5 daß ſie eine den en
n

en und dann r an dir zu fordern, was z

weil das i tDennoch war noch keine zehn Schritte von der
et auf das Zimmertele

mr innerJa, alles gut.

r entfernt, als Marhon alle und eine
tels wünſchte.mme ſofort, du mußt feigen

darauf klopfte Reſt und in das Zimmer di

Wiederſehen

unter, zaghaft filr- auf krallten

lötzlich
i ihn mit ſolcher
Kniende, lang vor ihr lagEinen kurzen Blick warf ſie noch auf ihn, voll

e Ekels, dann wandte ſie ihm denin die Ecke des Zimmers,
ich ein Weilchen auf dem S

ſeinen Kopf,n ios von ihrem K

h beiſeite, daß Heinz, der u r m ar war das, es waränen ausbrechend,
mernd. „Könnteſt

e S möe mich W dir aus
u ganzen Leichenodeminausſpülen den er mir eingbigſen i

u kommſt nach dem, ich warte auf
Zimmer auf der Matthäi-

Wege dorthin mußt ſo
den ganzen Abend

ihn reden, r auf ihn, ob

d t d Laſiehe gemietet,
treffen. Haite ihn auf,

laß ihn trinken, la
er mit wohl un

er dunkler Geheimniſſe ſpielt.orſche ihn aus, e
g. wird, Weigel

iſt dein Paß, Henry Dennoque, du biſt Scene a zu pielen s du mußt
und fährſt morgen in deine Heimat.
Schein haſt du drei Wochen Urlaub,

zu deinem Onkel inund zu Privatgeſchaften na

ganze Zeit die Berechtigung,
iſt dein Reiſemantel, drehe an den Knö
öffnen ſich, und in jedem ſchlummern ei

Beides legte ſie

Nach dieſem auf diu deiner wün

n, M 7Freiburg, für die argret.

„Ja, Ferdinand, heute Auf Wiederſehen“.

7

„Tonnerwetter! Was m du denn da!“ riez o in uherſt z n rn einer Stra u n einein Gew che en
do t, Ruhe. nen zen wir gleich ein Heer

ieben hinter uns“„Nachtdieben iſt ſchon an rachter“.
„Ach, ich wollte Taſchendi ſagen.Auch gut. Iſt ein Beit Kapitelicberglke u nde uog um

ſo, ja“.
„Na, den Finder vertrinken wi te“.r d de h t hent ſchon Einkäufe gemacht, was?
in ein Umzugsgut“.

rn noch fremd. Wir treffen uns, nun, ſag
Vier promeniere auf und ab bis an den

Potsdamer W und ſtudiere etwas die Geheim

niſſe von Berlin“.
„Ha, gut. z liegen r dich auf der Straße?“
ünd für d„Sind es kinni

ich Oho. Aber dann x man nicht. Alſo ſpute

Ja ſogleich. Apropos na, nachher. Auf
7

„Jch ſehe, Moll, du ekelſt dich hier und doch
gehſt du immer wieder ins Kabarett“,

„Ja, um mich zu ekeln“.e einmal, ein ſonderbares Venn es Vergnügen ſein ſollte, Ware es en
derbar. Sieh', Heinz, wird ein Erbprinz geboren,

iern einige donnernde Batterien die mit ihmGaben eine neue Zeit, und die erſten Sekunden

eines neuen Jahres werden von der Menſchheit
i unzähligen Schüſſen begrüßt. Dieſes Weltuerwerk aber läutet den wer Teil der MenſchFert and. wenn er e i alles Voraufgegangene war nur

Er iſt ja ein ſo
r De u dieſen
t gehen; ich wartund Ferdinand! war das verzweifelt

kann dich ſo nicht lJ mußt, ſonſt bricht a
ivil zu Hier freue mich ja jetzt, daß ich bih heute no

ſie ſehen werde“.

ent und t zermalmt und zu Tode zerma W die Aas r fleddern umher und ſättigen
daran und ren ihre Naſen in den Dunſt

r Orgien und ſaufen das Wehenblut der neuen
e heit aus diamantenen erben. Der Ekel
ſchleudert mich ab von dieſem brünſtigen Ungetüm,
und ſo habe ich den einen Schritt vorgus, der mir
einen h r gibt de die Fühler eines
neuen Morgenro das Furchtbarſteboren zu werden und darum zu wiſſen. m ber

Fortſetzung folgt.

8
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Faheg. 1939. Rr. 48 Drittes Blatt
Aufputſchung der Beamten

Das ganze Volk ſoll Opfer bringen!
Der Kampf um das Notopferſvon ihrer Beamtenpſychoſe losgekommen

kann r n a r S der Verſuch, von neuem für eine einſeitige
wenn gewer n Heranziehung der Beamten zur Deckung der hegeißArbeitnehmergruppen eine möglichſt ge Laſten den Arbeitsloſigkeit Stimmung zu Von dem Gedee etr en d de Wunt,

fene Haltung einnehmen. Dar machen. Zu dieſer Stimmungsmache gehört auch tionärſchulung im Ar feier 23 rn und
t es leider noch. Nach einer Mel die vor einigen Tagen von dem den qriſtlichen C portb und eine notwendige Gegenwarts und

des „Deutſchen“, der Tageszeitung der Gewerkſchaften naheſtehenden „Politiſchgewerk Hugrtzrſaab iſt, veranſtaltete die Leitung des
Gewerhkſchaften, ſollen die Be ſchaftlichen Zeitungsdienſt“ gebrachte Nachricht 2 Kreiſes in den letzten Jahren für alle Seu
des Notovufers in der Mehrzahl daß der Allgemeine Deutſche Beamten- rſe
zwar wolle man die Feſtbebund ſich nach einer Meldung des „Soz. Preſſe

oldeten, alſo die Beamten und die dienſt“ für ein Notopfer in Form von 1,75 Pro
zahlten, nichtverſicherten Angeſtell zent des monatlichen Gehalts ausgeſprochen habe. M

t einer vorübergekenden Beitrags- Wie der „Politiſchgewerkſchaftliche Zeitungsteilnehmer ihre Heimot, denn die
von 1.75 Prozent belaſten. Das dienſt“ zu dieſer Meldung kommt, iſt uns rätſel

ſolle 100 Miſſionen einbringen: damit blieb haft. Weder der ADB, hat etwas Derarti
ein Reſt von 150 Deren den noch ges erklärt, noch hat der „Soz. Preſſedienſt“

Deckung gefunden werden müſſe. r chaben im Gegenteil in Uebereinſtimmung mit
dem ADB. und dem ADGB. ausdrücklich hervor hergeſtellt. Jetzt herrſchte bei den Kurſiſten

e StiDieſe Meldung ſtimmt nicht. Jedenfalls geboben, daß nur ein allgemeines Not Sei braucherer Schneelage wurde unter Leitung

nter-
die Kurſus-

itterung war
in dieBerge kletterte, deſto verlockender wurde die e

lage. Bis Sorge brachten die Züge die Kh kalter Win ſene über e Sr.

n le

arten Kurſe. Auch die e tſollten zu ihrem Rechte kommen; de ver

Mittwoch. den 26. Februar

Sport und Spiel
Kreiskurſus der Winterſportler

burg) fleißig geübt. Morgens n die W Teilnehmer a ſang durch die bcſügen Straßen

des Ortes, um ſich an den ingen mit der weißen
Kunſt vertraut zu machen. Die Tagesarbeit wurde
nur von einer zweiſtündigen Mittagspauſe unter
brochen. Es war eine harte Arbeit, die aber viel

eude bereitete. Abends machten ſich die anrengten Glieder in recht unangenehmer Form e

merkbar. Die Geſichter der Winterſportler röteten
ſich, weil in den en eine recht rauhe Luft
wehte. Schöne sezn wechſelten mit ſchwierigen
Aufſtiegen ab. neepflug, Stemmpflug und
Stemmbogen wurden geübt. Auch „Eierfahren“

ernt. Bei den Geſchicklichkeitsfahrten gab
es viele heitere Momente. Stemmkriſtianig“
machte den Kurſiſten beſondere rden. Aber
bald wurde auch er beherrſcht.

Luſtig geht das Ueben weiter, damit die Kur
ſiſten recht viel mit in ihre Heimat nehmen können,

kann keine Rede davon ſein, daß eine Mehrheit a n rer er i n e des Kreiswinterſportwarts Bentur (Magde
der Arbeitnehmer für ein ſolches Rotopfer Sonderſteuer zur Deckung der Fehlbeträge der
e weg r r 4 r rn Arbeitsloſenverſicherung. Wir haben uns von der
eht na e vor auf dem gleichen Sta twie die freien Gewerkſchaften, wonach pu Beamtenpfychoſe nicht anſtecken laſſen und denken

nicht daran, die Schaffung eines Ausnahmegeſetzes
nur ein allgemeines Notopfer, gegen die Beamten, d. h. deren einſeitige

niemals aber eine einſeitige Belaſtung unterſtützen. Nach unſerem Dafürhalten kann es
Heranziehung zur Vaſtendeckung mitzumachen, zu Halle, den 25. Februar.

verſicherung in Frage kommen kann. Allem An Arbeitseinkommen als auch das höhere Kapital u eingefunden.
rk.ſchein nach ſind gewiſſe Leute noch immer nicht einkommen erfaßt werden. und im n der anſchließenden Dis kuſ

ion beteiligten nur zwei Vertreter, die die
D. verurteilten. Bewußte

Arbeit und allgemeine e von allen
r wird den Bezirk wieder emporr en ſich die a der S.

e wie b dem Arbeiterſport widmen.
nſchließend gab Emil

ür das Jahr 1980 bekannt.

Schutz den Bergmannsſiedlungen

Die Sozialdemokratie vertritt die Bergmanwsintereſſen 5 ne der r Klaſſe empor
Der Reichstag trat geſtern in die zweite Be e von dem Berbleiben in bergbaulicherſ genommen werden. Somit beſteht die erſte Klaſſe

ratung des Geſetzentwurfes über die Berg Tätigkeit abhängig gemacht wird. Die Bergmanns aus n Mannſchaften. Dieſer
mannsſiedlungen ein. Es ſind im Laufe des ſiedlungen haben nicht den Charakter von Werks von den

riedemann die

Vorſchlag wurdeAnweſenden, mit einer Ausnahme gut

Vorſtündekonferenz der Fußballer

Bundesgebiet leh

um einer noch recht jungen Sportart der Arbeiter
ſportbewegung den Weg zu bereiten

der Zeit vom 6. bis 13. Juli Städte und Begzirks
ſpiele ſowie Vereinswettkämpfe ſtatt. Jn rage
kommen das Stadion in e, ferner die Orte
Ammendorf, Merſeburg und Zörbig.

Der Bezirksvorſtand plant in Kürze vier Be
rungsabende im 6. Bezirk ſtattfinden zu laſſen.

Zur nächſten Vorſtändekonferenz erhalten die Ver
eine genauen Beſcheid.

Franz Pabſt von der Berichterſtatterzentrale
wünſchte, daß die Vereine beſtimmt von jedem
a der Zentrale einen kurzen Bericht zukommen
laſſen. Die Auslagen werden den Vereinen ver
gut Brandt von der Schiedsrichtervereinigung
ritiſierte das Verhalten einiger iedsrichter, die

z den angeſetzten nicht erſcheinen. Auch
ſie müßten zu der Wiederaufſbauarbeit mit bei

agen.
Eurich als Kaſſenverwalter ermahnte die

Reſtanten an pünktliche Zahlung der Gelder.
Zuletzt erinnerte Hartleb die Vereine noch

einmal an den Kreistag der Fußballer am 2. Märzletzten n etwa 35 Bergmannsſiedlüngen wohnungen. Allerdings verſucht man, beſonders in geheiß
aus der Kohlenabgabe gezahlt worden. reiche i Wechſel der Arbeits
Zechen und Braunkohlengrben haben die Rück ſtätte dem Arbeiter die Wohnung nehmen. Jn
zahlung der von ihnen aufgebrachten Kohlenabgaben einigen Teilen des mitteldeutſchen Bezirk hat man

gt. und die Weiterzahlung der ver die mannsſiedlungen als Werkseigentumweigert mit der Begrü daß der Reichskohlen hingeſtellt, und dadueß

rat nicht das Recht hatte, eine Abgabe anzu die Arbeiter benachteiligt
ordnen. Dieſe Rechtsauffaſſung iſt durch das Reichsricht beſſaliet e t vuch fernerhin die und als beſondere Kaſte der anderen Bevölkerung

der Fuß

WaſſerſportBerein 1923 Ammendor'
bundesiren.

Begirks finden in

er A ratung Segenübergeſtellt. Der Geſetzentwurf verfucht, dieſe Nachdere r 8 ur Beratung ädigungen zu beſeitigen; leider iſt es uns imſdorf die neuen Bundesſtatuten zur Generalver-

ſammlung bei einigen Stimmenenth en an
un hatte, verſuchten zur letzten Verſamm
ung wiederum einige „Stimmungsmacher“, den

Für die Sozialdemokratie ſprach der Abgeordnete erſ tendig u
g. a x W e r u T anſcgen Hrweis auf Mißſtände durchgeſetzt worden.
alen werde eher ren cent ſge(ſerungsanträge der ſogialemottetſhen, Tagung der Anegeſhieſener m Erſt de dal
ere r e Deeweheing der Weleß- Fraktion. Gegen die r fünfjährigen gaton enſſand werden ſoll. Die Abſtimmung,
waſt eintrat Die Vorausſetung daſür aber war Beſchäftigung im Bergbau als Bedingung der An welche eigentli nach der Anerkennung der neuen
r Schaffun von Wohnungen Fe wurde deshalb ſiedlung haben auch die Kommuniſten nichts ein Bundesſtatuten hi illig war, ergab, daß der An
in t s 6 Mk far ſede Tonne Steinkohle wendet. Selbſtverſtändlich darf das geſetlich ver trag n nur Stimmen abgelehntein Zuſchlag von ürgte Streikrecht nicht durch Siedlungsvorſchriften wurde. Hieraus erſieht man, daß auch die Waſſer

r tet n für See gngeführt. Ohne geeinträchtigt werden, ebenſowenig die Freizügigkeit ſportler in Ammendorf gewillt ſind eine geſundedas Kohlenwirtſchaftsgeſetz wäre die im vergten, m Ausſchuß hat denen ben reinspolitik und keine Karaſtrophenp mehr

Preisbewegung der Kohle Forderungen widerſprochen. Die Anträge derſ mitzumachen.
Kommuniſten im Ausſchuß lagen ofteine ganz andere geweſen. Die Unternehmerertleren gun, deß ſie d Geld a W u. be r a d aſe gel An re en in Merſeburg

edlu rgegeben hätten, weil du o eiſpi ntrag, e erh Wahehe nie wurde. Die Arbeiter 25 Prozent Anzahlung abgegeben werden ſollen burg v u h r m u
wieder erklären, da fie wegen der Kohlenabgabe während ſie heute bei 10 Prozent erworben werden n i n ö t rer
ihre Lohnforderungen nicht durchſetzen konn können. Wir bitten um Annahme unſerer h mmendorf u g en eingeladen.

i die Ammendorfer erſt vor kurten, wären die Koſten der Bergmannsfiedlung von beſonders der Sicherung gegen Wohnungsverluſt wohl J
der Arbeiterſchaft aufgebracht worden. Beiden An Stellenwechſel. Ortsgr e gründeten en ſie

Der S rriwurt wurde nach den Veſchtäſen i etehe o Mann Swat hen Rot in Waerſee

burg erſchienen. Kötzſchen n konnte nur

M i Runden ausgetan tsgruppen ausgetragen.Wegen gen und Spielmeteriat konnten ſich

ab den Geſchäftsbericht für das ver nur zwei Gruppen (obwoföſſene Jahr, wobei er erfreulicherweiſe nicht nur Wann) gegenübertreten.Das Baugewerbe vor ſchweren
eine Stabilität, Krrz7 eine ſtändi e un Merſeburg l konnte gegen Ammendorf l einenKämp en. Ja m T weſen b ſt n b r Sieg von 14:6 r r
ellen konnte. a nwachſen um r imi t m wmendor mit einemHte Baunn'ernehmer wollen Löhne kürzen zu bewerten, wenn man bedenkt, daß teilweiſe noch e

Die Arbeitgeberverbände des Gruppen der Beamtenſchaft dem nken der
uarbe ien Gewerkſchaftsbewegung abgeneigt ſind. AllZäne un '4 r w. a ar I e jedoch kommen auch dieſe Kreiſe dahinter, Bandball in Mans'eld

ſchanungen wird dadurch einigermaßen Rechnung
getragen, daß das Wohnrecht in den Bergmanns'des Ausſchuſſes angenommen.

daß man mit bloßer Beamtenethik und ange Am Sonntag ſtanden ſich gegenüber: KloſterVeranlaſſung dazu wird von ihnen „die ka t vor dem Vorgeſetzten keinen mansfeld l Leimbach l. Leimbach trat nur mittaſtrophale Lage auf dem Baumarkt“ an Meng Geheliecthebang n zehn Mann an. Kloſtermansſeld hatte etwas mehr
gegeben. war ein koloſſaler Vorteil für die Arbeitneymer vom Spiel und gewann 4:1. Halbzeit 2:0.

der Fei-kvayn, gat Zuegig W r 73: u 37 0:22 (0:12).i handlungen ein Hauptvorſtandsmitglied des Ein rmansfeld brachte nur acht 2Die Bauarbeiter er a e heitsverbendes an den Sitzungen teilnahm. Da Spielſeld, Molmeck 9. Beide Spiele leitete Fritz
Male bluten. g b keine A kam man nämlich dahinter, daß der Anlaß zu der Becker (Helbra).
26 Wochen Arbeit, im Winter deshalb keine Ar. egftionären Perſonal und Gehaltspolitik der Fußball: Turn und Sportverein Helbra
beitsloſenunterſtützung und im Frühjahr jestgeichsbahnhauptverwaltung nicht den Gläubiger gen „Ludwig Jahn u n d. (0:9).
auch noch Lohnkürzung! Mit dem Märmächten, ſondern nur der Hauptverwaltung ihr erſtes Spiel. Infolgechen von den Rieſenlöhnen hat man den Bau ſelbſt zuzuſchreiben ſei. ſchlechter Bodenverhältniſſe mußte das Spiel 2

arbeitern die halbe h W J r r mit einer Stunde ſchon abgebrochen werden.riſenunterſtützung voren en, der Wiederwahl der alten Liſte. e vollkomDenn gegen Rita will an jetzt die Lohn men auf Amſterdamer Boden ſteht. Ein h i u u e
kürzung begründen. Dabei hat das StatiſtiſchelGegenvorſchlag wurde nicht einge Solkerte: 20 Zim. 1.-2 Zim. Reuſchnee, 10 Grad,

ine Lohn reicht. Das iſt ein Zeichen dafür, daß der Ge verbarſcht. Sti, und Rodel, ſehr gut. dahnentlee:Amt gerade in dieſen Tagen durgz eine Lohn ſundungsprozeß im Einheitsverhande als be er S äe br gut
erhebung im Baugewerbe dieſes Märchen zerſtört. endet anzuſehen iſt. Gegenüber der regktionären Fodel Sra i 20. Zim., 9. Gtrad, Pulver

Einſtellung der Reichsbahnhauptverwaltung iſt eng ki und Rodel ſehr gut. Thür en Waldd: Oberhof:Halliſche Eiſenba*ner kennen ke' ne das auch unbedingt notwendig. und Rodel ſehr gut.Oppoſition Die vortreffliche Zuſammenarbeit Friedriſchra da 20 Zum s GOrad, Pulverſchn i

zwiſchen und Rodel ſehr gut. Flmengu: W Zim., e Lrce,
Beamten und Arbeitern im Einheitsverbande hat deretft, Ski und 1 ſehr gut.

Daher ſtetes Wachſen der Organiſation.

Am vergangenen Sonntag fand im Volks

bis jetzt alle diejenigen Lügen geſtraft. die aneine c Möglichreit Aguk ten Man r Bockwifzer ländenen e ne
heute feſtſtellen. daß außer dem großen Einheits-“ Die Sruppenvorturnerſtunde für Männer ein

park“ die Generalverſammlung des Einheitsververbande keine der vielen einen Organiſatienen e h denen Auseiung u vwünſgen i arg Sinn
baudes der Eiſenbahner Deutſchlands ſtatt. Der etwas zur Beſſerung der Lage der Eiſenbahner an war, daß die damit beauftragten Vereine Fhiten und
Vorſisende i Geschäftsführer Sorgenfrei heigetragen hat. dem Gruvvpenturnwart überlaſſen war, die Uebungsſtunde

lbra lieferte damit

en.

Anläßlich de ähri ie

dage
Das iel wurde in segen Nauendorf S. If

ler auf das des Verkehrs im Dienſte der Leipzi

in Magdeburg. Alle Vereine müſſen es rPflicht machen, dort vertreten zu ſein. b

umworbereitet durchzuführen.
wurde zum Ausdruck gebracht,
dungeturnen mit der 1. Gruppe am 23. rz in
Biehla durchzuführen. Die Uebungsprode der Teilnehmer

tionare durchsden Lehrplan 1980 zurückgeſtelt
indet in Ruhland ider 1823 Ammen Her Sept e Segen e e

Sportamtliche Bekanntmachungen.
edner begründete dann noch einige Ber Verein zu beeinfluſſen. Sie verlangten, derr folgt an h e e

burg II
e Teutſchenthal Syrbig, 188 14 Uhr: Zörbig II gegen
eutſchenthal I (Könnern). 124 9 Uhr: We enLauchſtedt I (Kögſchen). 125 15 Uhr. Könnern v

dorf J (Blau-Weiß). 126 1814 Uhr: Ammendorf I G
Möhlau II (Kayna). 127 Uhr: Ammendorf I GroßMöhlau I 128 1814 Uhr: Sorgen II Wan

Kötzſchen I129 15Naundorf). 130 i Uhr: Mocerling I a II i
S1916 Uhr: A nby Wans3 r ren nslebene Döllnitz III. 185 1314 Uhr: Döllni V Merſeburg

gend 1 gerſeburg J (Gadde-Ammendorf). Zu den Spielen 132, W
und 134 hat Ammendorf ihre Prüflinge zu ſtellen. Frei

i ſt den 21. Marz, 20 v loß“:hatte die Ortegruppe Merſe der Schiederichter e St chen.

Der Bezirksſpielausſchuß. Friedemann, Brandt,

t 6. Begirk. Aend 2.Zeit eine Spiel Kroſi er j findet um nur en
eine beacht leitet Dietz (Löbejün). Spiel Niemberg T Bödefün findet

um 13 Uhr ſtatt, es leitet Krauſe (Rei 3 Spiel Regatta
talt. Spiel Möckern e e anHöhnſtedt l lei o negehen Dieskau I leitet scee te). Lug Drachſedt

allt aus und wird neu angeſeht.
Adolf Werge.

die zweite mit je 18Fereinsmiſtellungen.

D 8tag, den N.tn S Nun z u 20 r in der e
att. Alles hat zu erſcheinen. Spiellente- Mittwoch,den 5. März, 1420 Uhr. P. Henmnicke, Ob mann.

RKundfunkf-Programme.
Leipzig. Wellenlänge Wo Meter.

Donnerstag 10.25 Uhr: Was die b13 Uhr: S welpletfentongen. 18 r Weſt u Börſe.
UAnſchließend: h Strauß und 9Jo 1 vanner auf
platten 14.80 Uhr: Die ſe frita. Dr. Dolittles
erſtes Abenteuer. 16 Uhr: Prof. G. Witkowſki: Das
deutſche Drama des Jahres 1929 16.80 Uhr: Nachmittags
konzert. 18.05 Uhr: Direktor ul Einrichtu
Siehe Deutſche Welle. 19.05 Uhr: Willi gert Die wen Unternehmungen der deutſchen Arbeiterſchaft

19.35 r: Mandolinenkonzert. 20.16 Uhr: Breslau: Gedichte
n angeboten. Eine Hörfolge von Anton Schnack. 21 Uhr:

Berlin: Erſtaufführung: „„Von heute auf morgen“. Oper ineinem Akt Mox Bionde Wuſie von Arnold Schönberg.

22 Uhr: Preſſe und Sport.
Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1635 Meter.

Donnerstag 6.55 Uhr: Wetterbericht. 7 bis 7 15udr? u mna e 9 bis 9.25 Uhr: Kinder in Not. 9.0
bis 10.25 Mit dem Mikrophon durch die Junkerswerke,
Deſſau. Meyer und Egon J 10.30 und 13.30 Uhr:Neueſte Nachrichten. 10.35 bis 10.45 Uhr: Mitteilungen desVerbandes der n n Landgemeinden. 12 bis 12.55 nd

Uhr: Schallplattenkonzert.

iska Jordan.16 Uhr: Das Problem x ichtlicher Bildu h n. Rat
ns Rich. 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert ausKern 7.80 Uhr: Staatl. Preſſepolitik einſt ünd d I.

Min. Rat Goslar. 17.55 Uhr: Geſpräche über Prof.
Dr, Hans Mersmann. 18.20 Uhr: Nuſikeranekdoten. Rein
bold Scharnke. 18.40 Uhr: Spaniſch für Fortgeſchrittene.
19.05 Uhr: Schöpferiſche undſchaften großer Manner (H-
Frgri der Große und Voltaire. Dr. rio Krammer.
9.30 Uhr: Die end ei der bäuerlichen uberatung. Dr. Orphal. Uhr: Programm der Akftuellen

Abteilung. 20.15 Uhr: Uebe von Breslau. Anſchh.:
Uebertragung von Berlin (ſ. Leipzig. Anſchl.: Tanz

der iehßenden Sttzung
chei



WVorsteht, Vorfisebeengswerssene!
in ondergeſetz zu Parugruph 218

Der Geſetzentwurf des De. BVoeter Nur geinndheitüche, nicht ſoziale Gründe
ſollen Erſeichterungen in
Kampf gegen Paragraph 218 ift Kampf gegen die

Der Zwiclauer Medizinalrat Dr. Boeters,
der bereits durch ſeinen Geſetzentwurf zur Steri
liſierung Minderwertiger von reden machte,
hat jetzt den geſetzgebenden Körperſchaften einen
weiteren Geſetzentwurf zugeleitet, der die „Rege

lung der Schwangerſchaftsunter-
brechung“ zum Ziele hat. Der Entwurf, der
in einigen Fachblättern bereits diskutiert wird,
fordert auch zu einer Kritik vom ſozialiſtiſchen lag
Standpunkt heraus. Er hat folgenden Wortlaut

„1. Die Unterbrechung von Schwangerſ
gleichgültig. wie weit ſie r ſind, darf
nur in ſolchen öffentlichen oder privaten Kran
kenanſtalten vorgenommen werden. deren Aerzte

ausdrücklich ermächtigt worden r Die
rmächtigung zur Einleitung von künſtlichen

Früh oder Fehlgeburten erteilen die Regierun
z der einzelnen Länder unter Ker7

ingungen und auf jederzeitigen Widerruf.
2. Mit Zuſtimmung der Schwangeren bzwihres ehe Vertreters iſt die künſtliche

Frühgeburt einzuleiten &7 Abwendung einer
der Mutter oder dem Kinde oder beiden
den, auf andere Weiſe nicht zu beſeitigen
ernſten Gefahr.

8. Auf Verlangen der Schwangeren ihresh e Verrreer wird die ine u
geburt eingeleitet: a) als letztes Mittel der Er
rettung der Mutter vor dem Tode oder einer
ſchweren Geſundheitsſchädiqung; b) bei begründe
tem Verdacht von Notzucht, Schändung oderBlutſchande. Daß der begründet iſt,
muß durch ein Zeugnis des zuſtändigen Unter
ſuchungsrichters erwieſen ſein 0) zur t m.
rung der Entſtehung von Nachkommenſchaft, die
mit ſehr üblen

4. Bei jedem Eingriff müſſen mindeſtens zwei
Aerzte beteiligt ſein. r beteiligte Arzt
über die Veranlaſſung zu dem Eingriff, über
deſſen techniſche Einzelheiten ſowie über den Aus
r für Mutter und Kind an. den zuſtändigen

edizinalbeamten in doppelter Ausferzigung zuberichten. Dieſer bewahrt das eine rifſag
zehn Jahre lang auf und leitet das andere weiter
an die Landesregierung.

ö. Eingriffe und Nachbehandlung ſind fürMinderbemittelte koſtenlos. Soweit die C

für Minderbemittelte nicht von Krankenka
S edrt werden, kommt die Staatskaſſe dafür

6. Das Recht und die Pflicht der pra nAerzte, Krankenhaus und Frauenärzte gen on

im Gange befindlichen Früh und
gute zu leiſten, wird durch dieſes Wetz nichterührt.“ rHerr Dr. Boeters, der eine weniger ſympathiſche

Betriebſamkeit mit gewiſſen Verdienſten ſozialer
Art verbindet, hat auch in ſeinem neuen Vorſchlag
ſehr brauchbare, einen Fortſchritt bringende Ge
danken ſo ſehr mit frag würdigen Reformen
dvermengt, daß man der Frage, ob ein ſolches Ge
ſetz wirkliche Beſſerung bringen kann, recht ſkeptiſch
gegenüberſtehen muß. Zunächſt beſchränkt ſich
Boeters völlig auf die ſogenannte mediziniſche
Jndikation, d. h. er ſchaltet ſoziale Gründe, die
unter Umſtänden und gerade bei der Prole-
tarierin ſehr ſtark mitſprechen können, völliz
aus und will die Schwanzerſchaftsunterbrechung
nur aus einzelnen geſundheitlichen
Gründen geſtattet wiſſen. Die mittelloſe Frau
eines Erwerbsbeſchränkten oder Erwerbsloſen, der
bereits die Mittel zur Aufzucht ihrer 5 bis 6 Kinder
fehlen, und die mit der ganzen Familie in zwei
Betten einer völlig unzulänglichen Kellerwohnung
hauſt, wird alſo auch, wenn alle primitivſten
Lebensbedingungen für ein weiteres Kind fehlen,

weiterhin dem Gebärzwang unter
liegen, wenn die Auslegung der „ſchweren Ge
ſundheitsſchädizung“ nicht für ſie ſpricht. Schon
das zeigt die Unzulänglichkeit des Boeterstſchen
Planes. denn das A und O unſeres Kampfes um
einen Teilerfolg gegen den 8 218 muß die Aner
kennung der ſozialen Jndikation ſein.

Die mediziniſche Jndikation iſt, wenn auch ohne
ausdrückliche. geſetzliche Verankerung, ſchon heute
Gewohnheitsrecht. Jm Falle der Lebensgefahr iſt
die Schwangerſchaftsunterbrechung ſeit langem
ſtatthaft, und es iſt mit Billionng der nicht immer
ſehr fortſchrittlich eingeſtellten Aerzteorganiſationen
und unter ſtillſchweigender Duldung der Fuſtiz auch
Gewohnheitsrecht geworden, daß bei der Atteſtie
rung gewiſſer ſchwerer Krankheiten durch den Fach
arzt die Unterbrechung der Schwangerſchafe ſtatt
finden kann. Dieſem Zuſtand gegenüber bringt
der Boetersſche Geſetzentwurf lediglich die Ver
beſſerung, daß Eingriff und Nachbehandlung für
Minderbe mittelte koſtenlos ſein ſollen.

n, die Möglichkeit gegeben, daß die Ausführung durch

rbeigenſchaften behaftet iſt.

großer Fortſchritt, obſchon unter Minderdemittel
ten gemeinhin nur Unterſtüqungsempfänger ver
ſtanden und die Koſten auch für den im Betriebe
ſtehenden Arbeiter noch unerſchwinglich ſein wer
den. Aber dieſem Vorteil ſtehen Nachteile gegen
über, die zur Vorſicht raten. Die Hereinziehung
des Unterſuchungsrichters iſt allein ſchon bedenk
lich, wie denn überhaupt bei allen ſolchen Ueber

die kritiſche Frage die iſt, wer die
Entſcheidung treffen ſoll. Hier iſt ſtets

unſoziale Kräfte den ganzen Sinn des
Geſetzes illuſoriſch macht, zumal da ge-
rade in der Wohlfahrts- und Geſundheitspflege das
chriſtliche Element noch ſehr ſtark überwiegt.

Wer ſoll z. B. entſcheiden, ob eine zu erwartende Nach
Be kommenſchaft mit üdlen Erbeigenſchaften behaftet ſſierten

ſein wird? Ganz abgeſehen davon, daß die Frage
der Vererbung noch der endgültigen, wiſſenſchaft
lichen Beantwortung entbehrt, iſt hier unfozialer,
ja, politiſch beſtimmter Auslegung Tür und Tor
geöffnet!

Ob der Jnzeſt (geſchlechtliche Beziehung zwiſchen
Blutswerwandten) tatſächlich minderwertige Nach
kommenſchaft zur Folge haben muß, iſt wiſſen
ſchaftlich völlig ungeklärt. Namhafte Wiſſenſchaft
ler beſtreiten es; Rußland beſtraft daher „Blut
ſchande“ überhaupt nicht. Andererſeits wird nie-
mand verhindern können, daß mit 5 3d des
Boetersſchen Entwurfes Mißbrauch getrieben wird,

Modernes Kochen Elektriſche

Um der überlaſteten Hausfrau bei der lang
wierigen Kocharbeit mehr und mehr Erleichte-
rung zu ſchaffen, arbeitet die Jnduſtrie unermüd-
lich an der Verbeſſerung der vorhandenen Ein
richtungen und an neuen Erfindungen. Das

auptproblem in der Küche iſt noch immer die
erausfindung der praktiſchſten und bil-
igſten Kochmethode. Vom Kohlenherd iſt

man faſt u abgekommen Es werden zwar
auch in den Neubauten noch Möglichkeiten zum
Kochen mit Kohle geſchaffen, aber den Hauptraum
des rdes nimmt der eiektrifche und der
Gasherd und der meiſt auf dieſelbe Weiſe be

izte Bratofen ein. Den Gaskochern wird gegen
über den elektriſchen Kocheinrichtungen oft der
Vorzug gegeben, weil ſie bislang im rauch viel
r amer waren als die entſprechenden elektriſchen

inrichtungen. Die elektriſche Jrzwiſchen a daran gearbeitet, dieſem Uebelſtand

abzuhelfen, und nach den neuen elektriſchen

Ohne Frage wäre dies wünſchenswert und ein
Sparherden ſcheint das ſehr gut gelungen zu ſein.Epegien auch für ob moderne Wage
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Durchführung des Schandparagraphen bringenu kapitatiſtiche Geſellichaftsordnung
indem keine Judikatur (nicht einmal die deutſche)
etwas dagegen machen kann, wenn eine Frau er
klärt, genotzüchtigt worden zu ſein, und einen

Mann r das e e nurdie Halbheit r Geſetzesvo un!gar Boetersſche Entwurf eines Sondergeſetzes

iſt zweifellos vom beſten Willen diktiert. Aber
ſchon eine odberflächliche Unterſuchung ſeiner Durch
führdarkeit zeigt, daß der Kampf gegen den
z 218 un lösbar mit dem Kampf gegen
die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsord-
nung verbunden iſt. Wer den Zuchthaus
paragraphen beſeitigen will und nur das unein
geſchränkte Recht auf den eigener Körper entſpricht
der Jdee des Sozialismus! der muß auch die
ſozialen Vorbedingungen ſchaffen. um den legali-

Abortus unter menſchenwürdigen, allen zu
gänglichen Umſtänden möglich zu machen, der muß
gleichzeitig den Kampf für die Möglichkeit der Ver
hütung der Empfängnis führen, d h. für eine nur
im Zuſammenwirken von öffentlichen Seyxnal
beratungsſtellen und Krankenkaſſen unter ſtaat e
licher Förderung zu verwirklichende Geburten-
regelung. wenn wir die Staatsmacht er
obern, wird auch der Leib aus den unwürdigen
Feſſeln der Gegenwart befreit werden können. Um
dieſes Ziel zu erveichen, iſt aber beſonders die Auf
klärung unter der Frauenwelt darüber
nötig, daß es die herrſchende Klaſſe iſt, die ihr Leben
mit fluchwürdigen Gefeten bedroht.

„Einmachen',
eine Wiſſenſchaft
Mit ſtaatlicher Genehmigung
wurde in Braunſchweig das Kon
ervenTechnikum eröffnet. Es
teht unter Leitung des Direktors

e der weit über
s Grenzen hinaus als

Spezialiſt für Konſervierungswiſ-
ſenſchaft bekannt iſt. Jm Konſer
venTechnikum wird der Nach-
wuchs für Konſervenfabriken,

n und für gein e Konſerventechniker ausge
ildet. Wir zeigen im Bilde oben:

Die Schüler bedienen eine Kon
ſervendoſenverſchlußmaſchine. Un
ten: Kirſchkonſerven werden im
Laboratorium des Technikums

unterſucht.
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Cparküchenproblem wird aktuell
Spasherde Küche ohne Herd

40 Prozent Stromerſparnis Effekt wie Kochkiſte
wohnung der alleinlebenden Frau iſt ein ſolcher
elektriſcher Sparherd ſehr vorteilhaft, weil er ſehr
wenig Raum einnimmt und durch die Bedeckung
mit der Kochhaube der Eindruck des Her
des verſchwindet.

Bislang hatte man meiſt die regelbaren
Patten, bei denen nach dem Ankochen mittels
Serien Parallelſchaltung eine Fortkochſtufe mit
vermindertem Stromverbrauch eingeſchaltet wurde.
Gerade der weiteren Einſchränkung des Strom
verbrauchs bei der n galt die Haupt-
arbeit der Konſtrukkeure. Man verſuchte nun zu
nächſt, Kochſtellen und Kochgut unter eine

aube zu um die Wärme feſtzuhalten.
ei einer beſtimmten Temperatur unter der

u wurde dann der Strom abgeſchaltet. Da
ei ſtellte ſich aber meiſt heraus, daß das Kochgut

t richtig er Wer wurde, weil die
Abkühlung trotz beſter Wärmeiſolierung der Haube
derr ſchnell erfolgte. Verſuche mit einer

chaltuhr, die nach Ablauf einer beſtimmten Zeit
neuen Strom einſchaltete, und mit der Bratröhre

kochen und

Eine Frau in hoher Stelluns.

e
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Bereeeee,

Den Stadtmedizinalrat von London iſt Fräulein
Lambert ernannt worden. Sie erhält die A

cht über mehrere hundert Krankenhäuſer m
5 000 Betten, 26 000 Köpfen Pflegeperſonal und

Aerzten und über einen Ausgabeetat von 800 Mil
lionen Mark.

hoben ebenfalls nicht zu den gewünſchten Erfolgen
eführt.

iſt die AEG. jetzt dazu übergegangen,mit einer Haube verſehene mbetgenge
Sparherde rn len Dabei erfolgte die Be
eizung durch Kochplatten und, über die Ge
äße wird eine Wärmeſchutzhaube geſtülpt. Jn die

platte iſt ein Temperaturregler eingebaut, der
die Temperatur des Kochraums auf einer beſtimm
ten Höhe erhält. Dabei muß ſich die Höhe der
Temperatur nach Größe und Beſchaffenheit der
K3 nhöhe, nicht nach der Menge des eingeſtellten

utes richten. Dadurch werden ſowohl An
koch- wie Fortkochleiſtung geregelt. Die
Arbeit der Hausfrau wird auf einMinimum reduziert, weil durch auto-
matiſche der h S ein Ueberausgeſchloſſen wird. Die
Bereitung einer Mahlzeit wird je nach Art ſhrer
Zuſammenſtellung i 2 bis 4 Stunden berechnet,

Für einen Haushalt, der 5 bis 6 Perſonen um
faßt, würde ein Sparherd mit 2 Kochplatten von
650 Watt, einer Kochfläche von 280)460 Millimeter,
bedeckt mit einer Aluminiumhaube von 350 530
X 260 Millimeter in Betracht kommen. einen
kleineren Haushalt kommen in den Ausmaßen
entſprechend kleinere Herde in Frage. Für dieſe
Herde können beliebige Töpfe zum Kochen ver
wendet werden; am ſparſamſten ſind a proegdiejenigen, die die Ko ſtellen genau bedecken. So

nur ein Waſſerkeſſel oder kurz vor Beginn der
Mahlzeiten noch Soße, gebratenes Fleiſch uſw. her

werden, ſo kann man die Haube von dem
parherd entfernen und die Kochplatten, die jedéè

für ſich geſchaltet werden können, einzeln benutzen,
wodurch wiederum Stromerſparnis er-
zielt wird.

Die zahlreichen Kochverſuche mit dem Sparherd
haben ergeben, daß damit gegenüber den anderen
elektriſchen Kochherden und der elektriſchen Bra
röhre eine Stromerſparnis von 40 Pro
zent erzielt wird. Das iſt eine Stromerſpar
nis, wie ſie bisher nur durch Benutzung der
Kochkiſte erreicht werden konnte.

Die Auswirkungen des
Paraaravhen 218.

Auf Grund anonymer Anzeige einer Haus
bewohnerin wurde bei der 53 Jahre alten Frau
Ja Sprenger in Berlin -Charlortenburg eineausſuchung vorgenommen nachdem die Koltgei

eſtgeſtellt hatte, daß ſie oftmals den Beſuch von
ungen Mädchen empfing. Die Hausſuchung

zum Fnunde eines dicken Buches, in dem na
tum und J geordnet, die Namen von mehre
ren hundert Mädchen eingetragen waren. Die Po-
lizei ſagte Frau Sprenger auf den Kopf zu daß
es ſich hier um die Kundenliſte aller derjenigen
rn Mädchen handele, bei denen ſie geſetzlich ver

otene Eingriffe vorgenommen habe. Frau Spren-
ger geſtand und hat ſich e vor dem Schwur
gericht zu verantworten. Außerdem iſt Anklage
erhoben worden gegen 35 der Mädchen, die ſich in
r mungejchret n bei Frau Sprenger bedantt

tten.

Schädliches Gemüekochwaſſer.
Während man lange Zeit der Meinung war, daß

das Gemüſekochwaſſer bei der Bereitung der Ge
müſe mitzuverwenden ſei, berichtet neuerdings derForſcher Hrof, Roſt über ſeine

die zu einer r Annahmeben. Jm s Kochens grpt v als
n des in den enthaltenen Kaliſal
Je s h 4 ird 1 wawieder verwandt, ſo gelangen auch dieſe
von Kaltſalz in die z en, wodurch aber die
ſundheit geſchädigt wird, da eines zu ſtarken
Kaliſalzgehaltes der Speiſen Zirkulationsſtörungen
und Blutſtauungen entſtehen können. Prof. Roſt
ſtellte feſt daß, ſeitdem es üblich iſt, das Kochwaſſer
der Gemüſe mitzuverwenden, namentlich die Thram
boſe-Erkrankungen zugenommen haben.

3
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ine
Linde Hall Straße Blancke

Annahme von Abonnementz, Anzeigen, D

Verbeſſerung des
Anläßlich der Aenderung des Fahrplans hattedie erſeburger raft am Montag zu einer offiziellen Bef rung

r Strecke eingeladen, an der u. a. Regievungsrat
Dr. Herrmann vom Polizeipräſidium, egie
rungsrat Oberſt von der Regierung, Major
r Hauptmann Kops als Vertreter
der Polizei teilnahmen. Jm Verlaufe der rt

Regierungsrat Dr. Herrmann auf die
ünde, die zur

Veränderung des Fahrplans

ührt haben, ein. Nach den Erfahrungen ſeit Ein
rung des Omnibusverkehrs, ſpielt ſich der

auptverkehr nach dem Markte ju ab.
m iſt tet bei der neuen Streckenein-

teilung Rechnung worden. Als eine
beſondere Notwendigkeit hat ſich auch der Verkehr

wg i m S vinziale ung und andere erwieſen. Hierfür iſt ganbeſonders die Linie 3 eingerichtet. Merhir ift ganz

Neu einbezogen die GagſahSiedl vzog ſ 2ofah ung un
Da Meuſchau beliebtes Ausflugsziel iſt, iſt
gerade dieſe Einrichtung beſonders begrüßenswert.

Die ar zeigte deutlich die t 3 Ver
kehrsverhältniſſe in Merſeburg, die durch die engen
und winkligen Straßenzüge hervorgerufen werden.
Beſonders erſchwerend wirkt die Schranke am
Roten Brückenrain. Beſeitigt müßte au
die weit vorſpringende Bordſchwelle lleſche
Straße Ecke Chriſtianenſtraße werden. Bei der
Enge des Bahnhofsvorplatzes und um auch das
ältere Kraftdroſchkenunternehmen nicht zu ſchä
digen, wird nur eine Linie dort halten. Die Dünne
des Verkehrs in Merſeburg läßt leider nur einen

30Minuten Verkehr
zu. Neu eingeführt iſt der Kurz treckentarif.

Die Geſamtſtrecke wird in drei Teilſtrecken zerlegt. Der
rpreis beträgt für 3 Teilſtrecken 30 Pf., 2 90 Pf.,

S 10 Pf. Endpunkt der 2. Teilſtrecke iſt bei allen Linien
der Markt. Die Kurzſtrecken werden den Fahrſcheinen

Lochung der Einſtieg- und Ziele gekennzeichnet, ſo daßder ſt von jeder beliebigen leſe für 10 Pf. etwa
F teſtellen überfahren kann, z. B. Markt-- Bahnhof

oder Linde--Blanckeſtraße 10 Pf. oder bis Wettiner
10 Pf. uſw. Kinder unter vier Jahren werden koſtenlos

Iſt ilſtrecken 10 für dreiſtrecken 15 Pf. Außerdem ſind für Er ene Wochenkarten
1,90 Mk. für ſechs rten ei

atskarten je 3,60 Mk. eingeführtden Kur ſtreckenverkehr werden nicht ausgegeben.
Die Linien werden folge rdermaßen fahren:

u 1: Freienfelde-- Halleſche Straiel bere rExergierpla aum e Straße--Weißenfelſer

für

-Exerzierplatz.t. 8: e „Grüne Linde Markt--Schloß
Umeraltenburg zur Chriſtianenſtraße und von dort den
gleichen Weg zurück.

J 7

Rentenzahlungen. Jnvaliden-, Alters undEnfallrenten werden am 1. März im „Herzog
Sriſan von 9 vis 15 Uhr gezaßüt.

Freis Cuerfurt
Groß-Müchelner Rundſchanu.

Mücheln, den 25. Februar.
Am 21. Februar wurden in der Meldeſtelle

Mücheln 478 männliche und 10 weibliche Er

Geſchaftsſtelle des „Voltebian“

ch Dieſer Antrag An

rt, rend ülherein ſie ſein.

e ü

Donnerstag, den N. Ffebruar, in meindevorſtand t wurden.
der Turnhalle der Realſchule abends 8 Uhr eine mann war durch Wegzug nach auswärts
dringliche öffentliche Stadtverordffalls eterungen. mt h n
netenſitzung ſtatt. Auf der n telle der Ausgeſchiedenen rücken die Vertreterſteht nur ein einziger Punkt: Feſtſtellung Möhring, Martin, Döll und Otto Kretſchmann
Haushaltsplans für das Rechnungsjahr nach. e den 27. Februar, im1929. Sitzungsſaal des meindeamts eine öffent-4 emeindevertreterſitzung mitlicheDie Zahlung der Heeresrenten r März wider Tagesordnung ſtatt.

findet am 27. Februar von 8 bis 12 Uhr ſtatt.Seffnerſtraße Tei, 814. Die Zahlung der Jnvaliden- und Unfall- Jahre
COmnib sve etehes renten findet am 1. März von 7 bis 12. r Rever Geiſt uf dem Land

e Für ttdaler wird am 7. März von 8

n Die neu gewählte Gemei der rDie Kreisfürforgerin iſt jeden Sonn In die mit Wirkung vom 1. April d. J. an die e Geuue2abend, vormittags von 9 bis 12 Uhr, im früherenſneu errichteten bat in die 8 uldeputatiogn die Gemeinde
ehrerinnenſtellenOrtsrichteramt von Möckerling zu ſprechen. an den Schulen in Krumpa (Geſamtſchulverband) vertreter D. Jl un Albert w. Her

Da marctraße 84, Tel 174.
BVertreterbeſuch Kurt Sqhie ee. Serichten. Buchhandlung.

und in Möckerling ſind berufen die Schulamts- mann Roſenbaum (Soz.) und (DVp.)
bewerberinnen Frl. Hertha Hummel aus Kirch- We e Werten ehe er
ſcheidungen und Frl. Käthe Schultze aus Voigt- ſi wird es ſof verſucht werde

Angeſichts des gewaltigen Andrangs vonſſtedt (Kreis Sangerhaufen). haben riu rden,
Schülern und Schülerinnen nach der Sexta der die le mit S ten ausReal ule Se die Aufnahmeprüfungen die Schule mit neuen Sitgelegenhei

s nordnu er Braunsdorf. Gemeindevertreterſit- zuſtatten.auf behördliche ung hin bereits in zung. Die SPD.Gemeindevertreter Range, Da unſere Schule wohl in der Um r die
sſchuleerſten Märzwoche ſtattzufinden. So in Mücheln Schmidt und Enge haben ihre Mandate als Ge- größte iſt, wird hier die Beruam 7. März. Sofortige Anmeldung empfiehlt ſich. meindevertreter niedergelegt, da ſie in den Ge er len a bildet

Huerfurter Kreistag
Deutſchnationale, Nazis und Demokraten beſetzen ſämtliche Amtsvorſteherpoſten

ch E R g un orgungsſtaat. (Aberiger Geſchäftsreiſender, hatte ſchon vor Be hin der Sitzung Hunger bekommen und ſtellte den du Austübrungen

ntrag, daß eine Mittagspauſe eingeführt wird.
ahme bei der geſamten

Rechten. Jedenfalls damit ſie in brenzliger La
noch einmal Gelegenheit bekommt, gegen die Linke
z beraten. Der Landrat ging auf eine Be
eidigung, die der Nazi Hinkler gegen den Landrat Länßert hat, ein. rauf gab Hinkler eine

e iſt. Der Abg. Beyer beantragte Schluß der De Grund dieſes Beſchluſſes der Landrat Verre r r batte und detonte, daß es keinen Zweck habe, ſich handlungen in dieſer Angelegenheit rt hat.
v noch länger mit der Rechten des Hauſes in dieſer Die bürgerlichen Vertreter, die bei dieſem uß

ie Verhandlungen der Tagesordnung begannen
mit einem

Wahln.
Antrag der ſozialdemokratiſchen Kreistags

fraktion Es wurden n die Mitglieder für das
Kreis Jugendamt: Rektor Thurow

evu talt in Höhe von 200 000 Mt. zur einer Stimme der Demokraten (GroßerſSparkaſſenausſchuß wurden 4 vürgerlicher S ngsbautätigkeit] Lärm links.) und der Range (SPD. a v den
Kreiſe Querfurt. Ein weiterer Antrag der SPD.- und Amisvorſte en Linke vollſtändigausführlich dieſen Antrag und ſetzte ſi r dafür KPD.Kreistagsfraktionen über Bewilligung von ausgeſchloſſen. Die beſetzten ſämtlichee e u e 100 000 Mk. für Klein und Sozialrentner und r

Erwerbsloſein der letzten Kreis pt hatte,ließ dur x Abg. v. d erklären, die
im K dem kommuniſtiſchen rdneten Es ſtanden einige Dringlichkeits-e e 9 r er d e ö mer begründet. Er wies auf die n träge e ehe Darunter auch ein

ausſprechen, weil dadurch der Kreis beiaſtet werde. Vorkommniſſe bei der Erwerbsloſendemonſtration Antrag der 8:
in und beantragte, daß ein Erwerbsloſer ſelbſt

z rände 7 W 5ttgegeben. in Erwer rl a zu Not der Erwerbsloſen, ſo die
Bürgerlichen nicht 1 konnten und der
r S i den J v Mk. a ſfortige ilfe zur Verfügung zu ſtellen, da verbleibt.“immen. Denn einmal müßte man doch dazu mit ſich die 100 Erwerbsloſen die vor dem Tore Her Antrag wurde von dem i Eymeübergehen, ob oder ſpäter, die W nungsnot c z z n ehe welcher vor t em Arbeit in der Zu rfabrit

beſeitigen u fen. Wenn dieſe Wohnungsnot, ſtimmen. wurde da einſtimmig oſſen, St öbnig erhalten hat, begründet. Ein treuerLeſeit gt wird, dann auf die Hälfte der Diäten zu verzichten Kale dabei war ihm der Lehrer und Stahlhelm
8 ren ſo und ſo viel Krankenhäuſer, Tuber und ſie an die Erwerbsloſen abzuführen. Der Naziſſührer Steller. Dieſer vertrat den Standpunkt
uloſenheime oder Juhrh er zu bauen Eyme erhielt nun ſeinen Willen. Es wurde in rückſchrittlichſter Politiker. Es kam zu einer

Der kommnuniſt Tramer wandte ſich die Mittagspauſe eingetreten. (Eyme kann leider haften n zwiſchen demj Baler nach r hnd

„Der Kreistag wolle beſchließen:
1. Der e indung von Stöbnitznach Mücheln nicht zuzuſtimmen.

2. Bei eventl. der Kreisgrengen
darauf zu drängen die Gemeinde Stöb-
nitz mit der Zuckerfabrik Stöbnitz beim Kreis

grode Wohnungsnot
und bat davum, ſieh doch von ſozialen Gedan
ken leiten u laſſen und dieſer Anleihe zuzu
ſtimmen

en wir in wenigen

leb

ebenfalls ge as unſogiale Verhalten der Rech jetzt keine eiſe“ nach Bad Sulza antreten, neten Mülle und dem elmer nes et r u J l gen die d w. und r l J Du au derermäßigung. t ergriff der Penſionär der Re Herr Demme ie Zahlung ei ellt! e e, der Annahme fand.Der v rt und pole Nach der Mi e war de Einheits-! Der ſchloß 1935 Uhr den durch das bür
werbsloſe unterſtützt. Ein ſtetiges An
ſteigen!

2 h

buſe e Zgee h hen n Saat Da er falſch t zwi is, Deutſchnationalen und gerliche Rarermeete in die Länge sezgagen
miſier en Staat. er elfron en Nazi eutſchnationalen i r dieBehauptungen über niſterpräſident Bra un Penderatke völlig hergeſtellt. Es wurde über den Kreis B.
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di r unſeres Dorfteiches einernſtes Problem. Es geht nicht an, daß es ſich die
Gemeinde gefallen laſſen kann, daß ein Jnduſtrie
unternehmen aus dem Nachbarorte ſeine e
Abwäſſer in unſeren Dorfteich leitet wäre
dringend nötig, daß die Sache dem Kulturamt
übertragen würde.

Das Gehalt des Gemeindevorſteheors beträgt
neben der Pacht des Schulzenackers jährlich
Mark. Es wurde einſtimmig bewilligt.

r r ma r 49

dieſem ſo „dringenden“ Bedürfnis einen Dämpfer
Zrehet. ſondern auch der Abſtand von der großen
Zeit hat ſich auf zwölf Jahre erhöht. Wenn nun
trotzdem die Jungen Krieger“ die Welt
kriegstoten mit einem toten Stein „ehren“ wollen,

das gerade in Sangerhauſen unverſtändlich.
nun jetzt die Sammelliſten von Haus zu Haus

getragen werden, ſo kann man nur raten,
„Taſchen zu Die Ehrung der gopferufer durch vgeſchieht am wirku 2

Schon in der erſten r war zu merken, eines nochmaligen rmordens. Wer trotzdemſtäg lich auf Koſten de einde rdaß nun endlich auch in Uunrgjere meindevertretung ein Scherflein Dankesſchuld an die „Opfer des dieſer B chluß auch keine allzugroße für die Amtsauskchußſigung
ein neuer BZeiſt eingezogen iſt. Stahlbades“ zahlen will, kann dies rzeit tun, Not der h bedeuten kann, ſo ent

n denn zu Tauſenden laufen noch die „lebenden trogdem e iche ſo daß die 25. Februar.Ammendorf. Auf geklärt. Der am N. Ja Toten“ des Weltkrieges umher. tel für fahrt reſtlos aufgebraucht werden. die Der Amtsvorſteher' hat den Amts aus
nuar gemeldete Raubüberfall auf einen Verbands im Etat bereitgeſtellt ſind. Es bekommen 81 Kinder ſchuß des Amtsbezirkes Fallenberg auf Mitt
kaſſierer in Ammendorf in dem Ortsteil Planena
in der Nähe des Schießhauſes „Grüne Aue“ iſt auf
geklärt. Der Raubüberfall iſt von dem Verbands
kaſſierer vorgetäuſcht, weil er von den einkaſſierten
Verbandsgeldern 400 Mk. unterſchlagen hatte. Seine
Aktentaſche und die Fleiſchwaren hat er in die Elſter

eworfen. Verbandsmarken haben ſich nicht in der
Aktentaſche befunden.

Wettin. Weniger Arbeitsloſe. Die
Meldeſtelle Wettin des Arbeitsamtes kann berichten,
daß durch die Wiederaufnahme der
die Erwerbsloſenzahl abge nommen hat. t
tinStadt hat mit Ausgeſteuerten 291 Erwerbsloſe,
und Land 230, ſo daß insgeſamt 521 Erwerbsloſe
zur Kontrolle müſſen.

Könnern. Eine Stadtverordneten
ſitzung findt am Donnerstag, den 27. Februar,
19 Uhr, im r r ſtatt. Die Verſammlung

Was wird in der
Genoſſenſchaftsſtraße?

Neben der Pflaſterung der Genoſ en dören, den kommenden Etatberataſchaftsſtraße hat die forfald em ra Mittel für Wohlfahrtszwecke bereitzuſtellen, damit
ti ſche Stadtverordnetenfraktion eine Beſeitigung r. Zukunft noch mehr für die Linderung der e einer n
der geſundheitsſchädlichen Abwäſſerleitung in die
Gonna an der Genoſſenſchaftsſtraße beantragt. Um
dies zu erreichen, iſt lant, daß über den
Grünen Weg eine Kanaliſation nach dem Hütten
platz gelegt wird. Einer anderen Löſung ſtehen
teils Waper er ttenſtraße, rdie errechte der an der Gonna wohnendenMüller entgegen. Die Unkoſten hierfür vor Weinberge, 25. Februar.
allem durch die Arbeitslöhne und nicht durch diel Nach trat die Gemeinde
Materialkoſten entſtehen. Was für die Üner-vertretung kürzlich erneut zuſammen um einekennung als Notſtandsarbeit außerordentlich förder wichtige Tagesordn erled Zwei neu einich r t s v trete Vertreter Seivel Tr und Poppe

dürfte e t n u ehe Zivu
woch, den 5. März, nachmittags 3 Uhr, zu einer

a die
ung und Entlaſtung; 2. Aufſtellung

ür das Rechnungsjahr 1930/31; 3. Erkg ſür die Gemeinde

rerung ü oldungsordnung; 5. rſch bhehes Die Sitzung iſt öffentlich. Die Mit
lieder des Amtsausſchuſſes ſind h

tellvertreter Labedzki: für
rg Stimmberechtigte: Hart-

ulze; die
ühne, Obſt; für

Richter Schöffe l; für
ters, Worlich;h für Beiersdorf:

wird ſich ausſchließlich mit der Schlußabrechnun e i urden wurde für Bömsdorf: Gemeindevordes Brückenbaues beſchäftigen. ß a weiter T verpflichtet. Dann wurde zur e Fee: Krn cwig: h 1
rei Fi di es ul nd Klauen Sein r wurden Seidel jun. und Koſſac.seien die Maul. un e ärſch (Arbeiterliſte. Da die Gemeinde Weinr n e berge mit Neudobra einen Schulverband bil- Brand. Landwirt J.e voriger e iſt nun in dem on war ntag nacht Feuerun nan die Wan un Kiauenſene webet aus et e akeee u her de len h See i e Stenecenee

Pa tei d b ebrochen. Die beiden Gehöfte und die anliegenden ng der Provinz Sachſen in Halle konvte infolge ein Teil des Wohnhauſes. Die ſchon ſchlafenden
r et er 9 erparteiiſchen. traßen ſind zum Sperrbezirk erklärt worden. r geringen Mittel nur ein kleiner Betrag bewil Kinder des Beſitzers konnten nur mit großer

Sangerhauſens Bürgertum hat ſeinen großen Weſſezug. Zur Erleſchterung des Beſuches ligt werden. Der Punkt erettet werden. Zwei Kühe und eine Färſe ſin
Tag gehabt. Das merkt man ſchon daran, daß die der r 7 J wird am Sonntag, Wegebeſſerung m Brande zum r gefallen. Der ſt„Sangerhäuſer Zeitung“ dem Bericht über die dem 2. März der Perſonenzug 591 W von Nord rte eine längere A da der Gemeinde urd Serſiherung Et. Als Entſtehungeurſache
Jungdeutſche Tagung zwei ganze Seiten hauſen bis nach Halle geſahren. bekannt z da ie St viere nwewe, wir un re 11. Ein Rad
widmet. Nach dem Bericht iſt anzunehmen, daß ohne ſich mit der meinde in Verdindun e n Elſterwerda. ahrradunfa ndann e der Volks gelbra. Verkehrsverbeſſerung. Hand zum Bau der zur Ofenfabrik rerden War i e T raße
Dieſe Partei der Unparteſen wire ſey aber van denn gen re i Wehtrege r ter h rades brach Der Kodier d rhlee

„Idie hieſige Poſtanſtalt zu arbeiten. wurden auf die Straße geſchleudert u ieb bewubentegteg meter d e unalwablen be ſetzt zwei Briefmarken Automaten außerhalb des zur vAhalitar Wiederherſtellung li n. Die Sekbrleeene brachte ihm die erſte
dereechen Fittiche des Bürgerblo c s oſtgebäudes angebracht. Wir ſind nun jederzeit habe. Beſchloſſen wurde nochmals an die Sigdt Lie Hilfe und beforderte ihn nach ſeinem Heimatsort.

See men e Nee Ken de ſehen Antet dige erſte weitere

Ein t nrit Schritte einzuleitenengeren e e eeigentlich tet wurde von einem hieſigen Einwohner ein Friedhofsfrage ß ver düdegare Kuiſa e waher ich iſt die Errichtung eines ſteinernen [ſchoſſenes Reh aufgefunden. Man ſieht, daß es ſerörtert. Hierbei wurde feſtgeſtellt, es dringend mann. t r Wigelhine
Gefallenengedenkſteines ſchon aus der „ſau chin unſerem Forſte Menſchen gibt, welche das notwendig iſt, daß der neue Fried eil bald ein Sie S Wer a Kreis Torgau) geſ.kommen. Nicht nur die große Not der Zeit hart gefährliche Gewerbe der Wildſchützen betreiben. lgezäunt und zur Beſtattung freigegeben wird. Die Paul Schule. Zülisdorf: geſt. J. Seymid

Ia u GBruchleiden i 0 roin Aelipon! 1h l t 7 Konsumverein Dies ist bestimmt das günstigste Mittel, auch n
8 en d ne 2 far Ihre Haare. Es verschonert wnoderbat, hat

Zeugner 4 Riedel slcher mehr Vorteile, als ähnliche Shamponae. am. un Frau Doktor A. S. schrieb: Verschiedene iaar- cGedharit vorm Gettz al waschmittel probiert. aber immer reumültigOvere Leipzi e Leege 2322 re n Se S T reren Die Vertreterwahl zum Allgemeinen Konſumverein mee ne wsVerdingun findet am Sonntag, dem 2. März 16880, von 10 bis e e e5 ee asuns. r 13 Uhr ſtatt. Wahilokale ſind die 57 Verteilungsſtellen für

e e Kolonialwaren. Hastkstätten5 n zi inde ſt S. 3en e gieis- 3u e r z d e en 7 in Halle (Zentrum)und Backwaren. die den in den eitig eingereicht, geprüft und na eitigung der MängeLieferungsbedin n angegebenen G t il l z Kuß die ſich empfehlen.
r e eninzeeene dere wurden in Fällen, wo andere Heil- Wahilkuvert und Stimmzettel werden jedem Wähler STafs Alsteben, Steinweg

ſchloſſene und mit der Auf ttel n r glg verſucht waren. Bandhauer, Gr. Brauhausſtraße 31Duſerung 1930 Tenntuch h durch anſere Nethode dw e durch einen Beauftragten der Genoſſenſchaft im Wahllokal Bauer, rohe Steinſtr. 74

37 t in na, ohne Beru un al Hars 109 un ehe nd n den Reſe ausgehändigt. sferungsdedt renzen pp. gegen doppeltes orto. inheitliche Sti igt, wi I Bilaue Grotte“, Oleariusſtraßemee Anſtaltekaſe z Ehſtct abe. Sprechſtunde unſeres Chefar tes: bei Es ſind einheitliche Stimmzettel angefertigt, wie ſie „Fledermans“ (B. Krüger), Gr Ulrichſtr 44
In Frage kommen eiwa: Hauüe ei den Staats und Kommunalwahlen Verwendung finden. 4 r ehren Minteiwahe 3
9 2 II 714 000 St Brote, 100000 Stüc Gröner Baum“, Franceſtrafe a 1 Die Mitglieder werden gebeten, ihr Wahlrecht in der Fremdenteim SEioro ver Nr.
S eng i wen gut t Gr Warrernrreen jenigen Verteilungsſtelle auszuüben, in deren Nähe ſie zur ar ehe rabe 23
ammeiſleiſch 20 68 Kaldſieiſch ren Zeit wohnen bzw. ihren Bedarf decken. Soldene Kette“, Alter Markt
ka Pökelf eiſch, 1 750 kg Wurſt ”=Z2 Wi d cke j b „Goldenes Herz“, Mansſelder Straße 57waren bew. Speck, Sülze, Gehacktes T TTTT ir drucken hiermit den Stimmzettel ab. e re 7 79 vigen

Provinzial- Blind talt. „Grüne Tanne“, Reſtaurant u. SpeiſewiW r tie em edw Sie erfahren es beim Vort äd Töledertreidrem Ixtüche An W nltt m 37 gen So nners an zu BVertreterwahl be Allgem Konſumvereins 7. Wer n 25
empfiehlt billig ſowie jeden Donnerstag Halle u. Umg. am Sonntag, dem 2. März 1930 J Foafe Hohn olern, Geiſtſtraße

gebr. psssend zu Sonlen. omptient Hlhert Fahig nachm. 4 Ubr Cafe S. Hopfgarten, Rannhſcheſtraße 15
pro Paar von 50 Pig. an u Koch Brat, BackKoſtprob. gratis Jagdſchloß Mortitzzwingerederhandtung eſ Fte i h Alter Marrt 1194uorenrina 7. Kleine Ulrichstraße 9 Wahlverschlug 83 Gr. e tlernen Geiä u aug. Domke, Grwgeotenadrit Liſte aen e der Kommunistschen Partel d. Löwe, Para i.frauen er Bedſeen Härtel, Heinold, Keller uſw. anW Puieiti Hilfemittel zur per 7 Märkl, Werig sm e Saſs Morigourg, Ki. Ulrichſtraße 22J wenn an le 1iſſ, Wenn aNu u Pauu Waldflora irienetran- 47 Liſte Ppetraſcht, Sr. Krierſtraße JKein Teol! der Sozinidemokratischen Partel O r SFamilien Nachrichten a antſch, Gr. SteinſtraßeC 3 2 und freie Gewerkschaften rymen ad wromengaden-Reſtaurant, Unrverſito ller Müller Stieler uſw Café Pudmenska, Gr. Steinſtraße 23 44

Montag nachmittag 6 Uhr „RNakete Kabarett, Kleine Klausſtraßeentſchlief nach langem ſchweren n Qt), Harz 15Leiden mein lieber Mann, Sankt Nitolans, Cafs, Reſtaurant, Bierhalle,unſer lieber Vater, Schwieger Liſte Wahlvorxchlag a 5 I 7 r Frichttr- 3
2 ma r.und Großvater der Genossenschafter StadteneaterRenauram, Univerſitätsring 25

3 a e er. 5 a 8III Jaumann Bowitzky, Pleul, Gehrich uſw. ur Eisbörſe“, Mansfelder Straße 31
SEalzquelle“, Graſeweg 15
Sandbverg“, Leipiiger Straße 11Roßleben, den 24. Febr. 1930

Jm Namen der Hinter
bliebenen 939

„Zur Solquelle“, Oleariusſtraße 9
Café Zorn, Leipziger Straße 93

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Die zu wählende Liſte iſt durch ein X in den Kreis zu kennzeſch nen.

Wir bitten unſere werten Mitglieder, ſich an der Ver
treterwahl recht zahlreich zu beteiligen.

Der Vorſtand.
Drogerien, Reformhäusern

Georg Rich Pflug Co., Gera (Thür.)



Wonſdemaogogie des Bürgertums:

Weshalb verschwand das Kelbraer Aktiennaket?
Zu dem mysterfösen Verschwinden und Wiederauftauchen der el

nyst raer AktienVerantwortungsloses Wahimanöver der Bürgerfichen zur Verhinderung einer Linksmehrhelt

ett was ſanſ Jahren in ſekgeſtent, Generalverſammlung eine BeſcheiniNun ſ5 in Trcſe nen die S eine gehlen e u beein
adt

82 0000

Kelbra, den 26. Februar.

Um die myſtiſche A eit aufzuklämüſſen wir weit n e
Jm Stadtparlament Kelbra regierte bis Anfang 1919 eine Rechtsmehrheit. 7 da an eine

Linksmehrheit. Als der parteiloſe Bürgermeiſter
Ziebing ſich zum 1. Dezember 1924 in den

Ruheſtand verſetzen ließ, wurde von der SPD. der
aus dem Kriege als Schwerbeſchädigter zurück
gekommene Magiſtratsſekreiär Franke als Bür
germeiſter- Kandidat aufgeſtellt.

Um ſeine Wahl zu hintertreiben, wurden von
den Bürgerlichen alle in Bewegung ge

Es wurde ſchließlich ſo weit getrieben, daß ein
Linksparteiler mit den Bürgerlichen ſein Mandat

niederlegte, wodurch Beſchlußunfähigkeit des Stadt
parlaments herbeigeführt und Neuwahl erzwungen
wurde. Die Bürgerlichen behaupteten u. a. immer
wieder, der penſionierte Bürgermeiſter habe Franke
zu ſeinem Nachfolger empfohlen, während in Wirk
lichkeit die SPD. aus vollſtändig eigener In
itiative Franke als Kandidaten aufgeſtellt hatte.

Angeſichts der kommenden Stadtverordneten
wahl wurde dann

von den eine Hede in Gang ge
ſeßt, die ſich kaum überbieten ließ.

Vor allem gegen den inzwiſchen nach Merſe
burg

perhindern,
Sh

Als ſchwerſtes Geſchütz im ganzen Heßzfeldzuge
wurde zwei Tage vor der Wahl das Gerücht
kolportiert, die der Stadt gehörigen 82 000 Mk.

KyſſhänferKleinbahn Aktien ſeien verſchwun
den und mit dem Verſchwinden der Aktien
wurde der ſeit 5 Monaten penſionierte Bür

germeiſter in Verbindung gebracht.

Was man bürgerlicherſeitz mit dem monatelangen
Verleumdungsfeldzuge erhofft hatte, war in Er
füllung gegangen: von den Linksſtim
men hatte ſich ein Teil nah rechts ge
ſchlagen Wundern mußte man ſich nur, daß
weder Franke noch den anderen Rathausbeamten
von dem angeblichen Fehlen der Aktien etwas ge
ſagt wurde. Der ſtellvertretende Bürgermeiſter
nd der Rendant ſchwiegen ſich aus, bie auch ſte
es am Wahltage von anderer Seite erfuhren. Die
Möglichkeit, auſklärend zu wirken, den penſionier
ten Bürgermeiſter kommen zu laſſen, um durch ihn
Front gegen die Verleumdung zu machen, war ver
ſperrt worden.

Erſt nach dem Wahltage wurde Liebing vorn
Magiſtrat in Kenntnis geſetzt. Er kam fort und
mußte die Wahrnehmung machen, daß die Aktien
tatſächlich fehlten. Er deutete an jenem
Tage wiederholt darauf hin, daß die Aktien ſeiner
geit in einem Karton angeliefert ſeien, daß ſie
dauernd in demſelben geblieben ſeien, konnte aber
dieſen Karton, obgleich er wie man ſich denken
kann alle Treſorſchrankfächer eingehend durch
ſuchte, nicht auffinden.

Der Staatsanwalt wurde in Kenntnis
ſetzt.

Ein von ihm gegen „Unbekannt“ eingeleitetes
Ermittlungsverfahren wurde, nachdem alle
ſür die Treſor Verwaltung verantwortlichen
Perſonen vernommen waren, wieder ein

geſtellt.

Das Aufgebotsverfahren wurde in die Wege ge
leitet, die Aktien für kraftlos erklärt und die
Stadi erhielt ſchon im Jahre 1925 neue Aktien
als Erſatz ausgefertigt. Damit war für die Oeffent
lichkeit die Sache erledigt, denn die Stadt war
nicht geſchädigt, ſie hatte neue Aktien.

Nicht erledigt war aber die Angelegenheit in
anderer Auswirkung.

ſtets eine
3

Bei allen Wahlen hat ſich ſeit 1919
Linksmehrheit ergeben, ſowohl vor dem 3. Mai
1925 als auch nachher, bis jetzt, nur in dem

einen Falle am 3. Mai 1925 nicht.
Das angebliche Fehlen der Aktien hat dazu wohl
am meiſten, vielleicht ausſchließlich bei

getragen. Die Linksparteien ſind dadurch die ganze
Zeit hindurch von dem ihnen gebührenden Range
verdrängt geweſen.

e n Berund Wiederauftauchen eines der
Aktienpaketes über

Wo waren die Aktien Anfang Mai 19257 Dieſe
Frage beſchäftigt nunmehr die Oeffentlichkeit Wir
bemühen uns um Aufklärung und ſtellen zunächſt
folgendes feſt:

1. Die Aktien ſind 1913 bei Gründung der

Kyf h rt n neg menJahren 1913 bis 1915 in vier alen

den Rendanten Schachardt aus der
e t, die h I 7 JahrenaKarton gelieſert ?Wra n nem

2. Ter in r Stadthauptkaſſe r An
h und iſt geſchäftomäßig
J erneut in die neuen
der Stadtkaſſe eingetragen worden, wobei
dem Rendanten Schuchardt immer vor
Augen geführt wurde, daß der Gegenwert
des Betrages als Aktien im Treſor der
Etadtkaſſe vorhanden ſein muß.

derſelben Linkswähler
ſluſſen und dadurch eine Linksmehrheit bei der

Stadtverordnetenwahl zu verhindern.

Soweit wollen wir jetzt noch nicht gehen. Es iſt
aber zunächſt einmal notwendig, daß ſich die ja

gung eingereicht,
in welcher Rendant Sdaß tetreſſenden en

ſor der Stadtkaſſe beſinden,

und zwar ſind von Schu ſolche Beſchei jetzt wieder im Stadtparlament in der Mehrheit
r ausgeſtellt am 20. Dezember 1918, befindlichen Linksparteien, ſowie die AufſichtsBe

Dezember 1917, 6. 1920, 31. März hörde mit der Frage beſchäftigen, was zu ge
1922, 11. Mal 1923, 4. Juli 1924.

4. z den Vorſtandsakten der Kyffhäuſer
leinbahnAG. iſt am 15. Mai 1922 auch

eine Mitteilung der Stadtkaſſe, unterſchrie
ben vom Rendanten Sch dt, eingereicht,
nach welcher die 82 Aktien der Stadt Kelbra
die Nummern 1511 bis 16592 tragen.

5. Rendant Schuchardt tet ſich Mai

1925 er dieAktien überhaupt nie geſehen.
Nach dieſen Feſtſtellungen, die ſich auch aus den

Akten der Staa:sgnwaltſchaft ergeben, könnte man
alſo zu der Vermutung kommen,

daß die Aktien Anfang Mai 1925 lediglich des

ſchehen hat, wenn ein Rendant 82 000 Mk. für an
gekaufte Aktien aus der ihm anvertrauten Kaſſe
auszahlt, durch ſeine Geſchäftsbücher 11 Jahre
lang jedes Jahr an Vorhandenſein des Gegen

der 82 000 Mk., alſo der Aktien, erinnert
w

wenn er das Vorhandenſein der Aktien im
Treſor ſtebenmal beſcheinigt und dann

n a eBei einem ſolchen Vorgehen werden wir der Wahr
heit von Anfang Mai 1925 ſchon etwas näher3. In den Vorſtandsakten dee in Merſeburg kommen. thalb nicht vorhanden waren, um durch das

lodierte in der
itig in die Lu

Vor einigen gagen

granaten gingen glei ft und

Werte im Geſamtbetrag von 4 Millionen r
u v in den Safes des Britiſchen 2
amtes, die ſich r für Jahr um mehr als eineViertelmillion eder

weil zahlloſe Veſißer don Wertpopieren ver
geſſen, ihre Anſprüche geltend zu machen.

Dies wird durch amtliche Ausweisziffern beſtätigt,
die r Piwen den Geſamtbetrag der nicht abge
hobenen idenden darſtellen. „Dieſer Betrag unerhobener Dividenden i zweifellos außerordentlich

erklärte ein Beamter des Schatamtes dem
rig atter eines Londoner Blaetes. Alleindie Bank von England wäre imſtande, hierüber

authentiſche Angaben zu machen. nn ſie es un
terläßt, die r Anſſen wagen veröffentlichen, S geſchieht es deshalb, weil ſie nicht durch
r eröffentlichungen eine Lawine von unbe
gründeten, wenn nicht gar frivolen Anſprüchen
aus allen Teilen des Landes auslöſen
will. Der verſtorbene Sir Edward Hamilton
hat einmal erklärt, daß von insgeſamt 68 000 Brie-
en, die von der Bank von England verſchickt wur
en, um die Jnhaber von Rente. über deren Kon

Athens ein Munitionslager. Etwa 700 000 Hand
töteten 9 Soldaten. Der Schauplatz der Exploſion

Millionen, die keiner haben will
Vergeſſene Vermögen im Beritiſchen Schatzamt Anbebobene Werte am
10 900 Konten Menſchen, die ihr Vermögen aus dem Gedächtnis verlieren

verſion zu unierrichten, 12 700 als unbeſtellbar zurückkamen, von denen nur 1200, mit neuen Adreſſen

verſehen, wieder hinausgeſandt werden konnten.

Banditenkampfim Krankenzimmer
Drei Chikagoer Verbrecher drangen nachts über

die Feuerleiter ins Deutſche Diakoniſſenheim von
Chikago ein und ſtürmten in das Zimmer, in dem
ein anderes Mitglied der Chikagoer Unterwelt,
Frank Meerlane, krank im Bett lag. Die Banditen
gaben a Meerlane, mit dem ſie verfeindet ſind,
mehrere Schüſſe ab. Der Angegriffene, der in Er
wartung eines Ueberfalles einen geladenen Revolver
unter dem Kopfkiſſen bereit gehalten hatte, erwiderte
das Feuer. Schließlich w der Kranke im Bett
von mehreren Kugeln getroffen. Als Aerzte und
Schweſtern ins Zimmer kamen, fand man Meerlane
bewußtlos auf. Mit Revolver zogen
ſich die eingedrungenen Banditen zurück. Unter den

ranken, die die Schießerei gehört hatten, entſtand
eine furchtbare Panik.

19 Todesopfer des Lawinenunglücks in Jtalien.
Die Zahl der infolge des Lawinen Unglücks bei

Welt verbrannt.
Sechs Todesopfer.

In einer k in Luton in der Grafſchaft
Bedfordſhire, die 150 Arbeiter debatugt
brach am Dienstag kurz nach Beginn der Arbe
eit ein Brand aus, der mehreren Arbeitern das
Minlten es den aber der geren in der

uten na ers inmen gehüllt war, war die Rettung der in den
oberſten Stockwerken arbeitenden Perſonen nur mit
großen Schwierigkeiten zu bewerkſtelligen

Zahlreichen Arbeiterinnen war infolge der
ſchnellen Ausbreitung des Feners der Rückweg

durch die Notausgänge abgeſchnitten,

was zu panikartigen Szenen führte.

Der hat Mordert. 75j ena Arbeiterinnen, ein

den m Etwa 25r

letzungen. Die eine der
fabriken der t, wurde faſt reſtlos zerſtört.

Selbſtmord eines Bankeers.
Der 73 Jahre alte Bankier Ernſt Schaffert

machte geſtern ſeinem Leben ein Ende. rt
betrieb im Hauſe Schicklerſtraße 2 ein Bank und
W eſtern nachmittag hörte der Kaſſen
dote, der neben den Geſchäftsräumen ſeine
nung hat, einen Schuß fallen. Er eilte in das
vatkontor ſeines Chefs und fand ihn hier mit einem
er tot am Boden. r alte Herr iſt wegen

nanzieller Schwierigkeiten in den gegangen.

Das Artell gegen Graf Chriſtian
zu Stolberg rechtskrä'tig.

Hirſchberg, den 26. Februar.

Wirkung von 700 000 explodierten Handgrangaten, Die größte Strohhutfabrik der

Unbehobene Werte im tbe von2 Minionen Pfend olerin 1 ſich auf
10 900 Konten, von denen 40 über mehr als Wie von zuverlöſſi iger Seite mitgeteilt wird, ha10 000 Pfund lauten. ben ſowohl tie Staatsanwaltſchaft wie auch Graf
Wie kommt es nun, daß ſo viele Leute, die Chriſtian zu Stolberg ihre Berufung zurückgezogen.

wertvolles Eigentum beſitzen, es vollſtän ver Das Urteil geger Graf Chriſtian, der wegen fahr
len Ein Grund iſt darin zu de daß viele läſſiger Tötung ſeines Vaters zu neun naten

rtpapierbeſitzer ins Ausland n und niemals Gefängnis verürteilt worden war, iſt damit rechts-
wieder etwas von ſich hören laſſen. Dann gibt es kräftig geworden. Ob der Verurteilte Bewährungs-
aber auch Leute, die infolge von Krankheit oder we friſt erhält, wird das Gericht noch zu 71 en
en hohen Alters ver n, daß ſie Rentenbeſitzer Zurzeit befindet ſich Graf Chriſtian inan und es gibt Hunderte von reiheit.
Perſonen, die es unterlaſſen, in ihrem Teſta- weresment ihre Depots zu erwähnren. wer er Bahnhof g.

Ein überraſchender Fall dieſer Art kam vor einigen lin ſtieß ein Motorrad gegen einen mit SteinenJahren vors rig Er Weg eine Engländerin, ladenen gehn torradfahrer und Beiſive
die im Alter von 99 Jahren in Marſeille ge ſrin, die der Kraftwagen überfuhr, wurden g tet.

orben war, und die, obwohl ſie 56 000 Pfund Ein Feuerwehrmann wurde bei dem Verſuch, das
terling in Renten und mehr als 20 000 Pfund Auto zu heben und die Leichen hervorzuziehen, durch

angeſammelte Dividenden beſeſſen hatte, e ein Zurückruiſchen des Laſtautos ſchwer verletzt.
Geld von s Verwandten borgte. Es ergab ſ. 7
dabei die überraſchende Tatſache, daß der beſtändig
in Geldverlegenheiten ſteckenden Greiſin die umfang
reichen Depots auf der Bank vollſtändig aus dem
Gedächtnis entſchwunden waren.“

sunglück bei Berlin. Gegen
ichterfelde- Oſt bei Ber

Für un n
Sonderbare Rache.

Jn Berlin-Neukölln verurſachte am
Montagabend ein betrunkener Mann einen Brand,
dem er ſelbſt zum Opfer fiel. Der Mann kam gegen
11 Uhr abends vollkommen betrunken nach Hauſe
und begann mit ſeinen Wirtsleuten einen Streit.
Von dieſen in ſein Zimmer geſchoben, ſchloß er ſich
ein. Plötzlich bemerkten die Wirtsleute dicke Rauch
ſchwaden, die aus dem Zimmer des Mieters ſtörm
ten. Ehe die Feuerwehr eintraf, war das Zimmer
ausgebrannt. Man fand den Mieter ſpäter tot auf
ſeinem Bett liegend. Die Leiche war völlig ver
kohlt.

In die Maſchine gefallen. Ein furchtbares Ende
fand ein Bauer des weſtſchweizer Ortes Prou it. Er fiel von einem deuſchober hinab und
unglücklicherweiſe direkt in eine untenſtehende Heu
ſchneidemaſchine. Die Meſſer durchſchnitten die
Kehle des Bauern und zerfetzten ſein Geſicht;

Be UVUlrichatra Be
nahe sächalstrabe

sind l. e Augen aber nur daun

53
weun Sie ohne Austrengungen
Dienst tun. ist dies nicht der

7 4Afttardeiter Wall, helfen meine Brillen.

lassen ie Ihre Augen bei mit pröfen. oder
bringen Sie mir das Rezept des Augenargtes.
u jedem Falle wird Ihnen daroh meine Faoh-
optiker und Abeolenten der Jenaer Fachho h-
so ule r Fassung. jedes Glas so ngepart.

daß T Sehen besenwerden' rei wird.ern ums Leben gekommenen Perſonen
iſt auf 19 geſtiegen. verblutete.

ſt 2T v un i
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Senſation 1

Die Reoue von Weltruf!
Gaſtſpiel Admiralpalaſt

Drunter

r Wegen Umbau
Donnerttag,S. Noxd. Mi mm 0 22 nör: Drüber! bleibt unser Geschöftlung (Ber cht e r. J. wie a u Woh h T Sein wider vHonnerstag, den 27. Fesruanar 4936er Mat Vorni im vo Adalbert Auge ar I ar Sinder lein Lerartiges gedoien

t S. Gruppe Donneres Il eder Irochien Torſtraße 10 30 Pfg. dis 1,25 Vorverkauf hat begonnen.nehmen wir 8 eder g C Ameritaniſche ner X n der teil. X von
0 e etag ver n reren dadenzirkston renz, anf Wriehend S eder

et Seeente fus un- wAus m 2227. Bezirk
Groß Kaung. Kiigegse e nur eigene Anfertigung.
abends 8 Ubr., in der eu h di Aufadeiten I T

inter.ughanwer h von Plvtermöbehn
n r27. Februar. S P zu äußerst mäbigen Preisen.

de

en m auennnd zu Wäb taemn iſter Mernevors, Enienplan 6noſſen ſind als Gäſte w en.
Arbeiter Wohlfahrt

u r r8 r im nterhanNä e VBollabliges
erwünſch

Merſe er an SHohenzollern“ S neine w chtige T n v

Wiedereröffnung
Freitag, den 28. Februaor, vormittags I Uhr

intriccegeie

wenn Sie vioht ber Emil
Reimers Tränen laohen
Heute bis 4.00 Vnr

Wir biften um zwanglose Besichtigung unserer
modernisierfen und erweiterten Abteilungen r

Sporthaus

Juliuseine Anzablung acher
liegt, iſt das Erſcheinen aller Vor Kleine Ratene al h men e Halle a. S. Leipziger Sireßbe 102Bochwitz. We abends r

ans h e Hoffmanner wie Tage ar nu. a. das Referat .Ge h Am Riebeckplatzes ar e a 27 deagen 7t m n HAMBURG-AMERIKA LiNIEerſcheinen. e von FAMBDRG vigerr a ſire KANADAen m ü et enee e
en. NACHSTE PASSAGIER- fnein W es ASFAHRTEN-ſWe l l o. Westphaſic* 6. MärzebetenWettin. Soyptas. T r 0. „Cleveland“ 12. März

Wettin. 5 Uhr. im vot e S. „St. Louis 28. Mörzl r F Die Königin des deutschen Films und der Tragödie in ihrem M.. „Miwaukee“ 4. Apri
Roßla. Sonntaa, W bisher besten Filmwerk
„Rats teller“ Mital gar kommt 2 persönlichet e 201äBlich Rrvtan ihres neuesten Grobfilme in
tie i Staat und Gemeinde. B wü Lichtspiele:e Hewin und ihr Aneent
wird erwarteSrauneberf eder S n e dem errin n von r r lnec
20 Uhr, m Gaſthaus e r

O. „Clevelond 16. April
M. S. St. Louis 29. April

in Halle a. S.
23. Fehr. his 1. März 1930

J kern am miung, In weiteren Rollen:tag
Anſchl erichtvon der Unterbezirks Regie: Riohard Oswald.

J erens u. a Gäſte können von r
S

den Mitgliedern einge werden.Volksblattleſer haben 2 tt. Henny Porten tritt am Donnerstas. dem a n W Aien z ntirung Zu wande AnOeffentliche Verſammlungen 27. Februar. mit dem Zuge 13.08 Vhr in M Lt. M ALSTERDAMM 2
t Halle-Hauptonhnhof eina. c r Halle a. d. S. im Roten Turm, MarktplatzBarnſtädt. Sonnabend, 1. März Ansehli eßend Fahrt zum Hotel Goldene Kueol. fernsprecher Halle r. 79960

el Se Ubr, Sarg arScho allee e II zpricht bonnersing ung freie
Ärbeiterklaſſe.völkerung ſt ver 5 E. a beiden Tbeatern am Senluß emer jeden Vorstellung

einen Epilog! Dn Die neuenStraßenr uerturneß e die T. Riebeckplatz 4.30 6.35 8 40 Vhr.deutun Sozialdemokrat el S 4 K. 190 e c S e27 ibre nahe Die geſamte C. T. Grosse VlcteBate. 51 4.00 10 15 V. Z. 2 eBevblkerung iſt herziſch eingeladen Pintrittspreise während des Gastspieles, 1,20 bis 3,50 M. in Halle sind fetet in einem Nach- 9 z x 7
Kleinwangen. cent üeer3 Ab Sonnabend Fowöhnlioke Preise trag zusammengestellt, welcher dem

Gaſthof Reum i t d uI Kön mmnanabe s eng 5 3 eer falver- S e 9ſiche ebeciplann Sonne g ehe 9 J Lerkehrstechnisch. Auskunftsbuch W 2 /7 3
beigeheftet ist. Preis des Buches J M.

Montag. den 3. Mär- r zm ſten Cheiwan derte Zu haben in allen Buchhandlungen ſtſammlung. Vortrag des Gen. Hans GSareer Die Frau und der Soſalis und imünfſere Mitglieder werden v
frische Fische

Ràucherfische
Fischmarinaden

Peren. vollzählig zu erſch 44 d taraehenkasze 17ſte willkommen ähh Donner 37 Febr. den v Ver lag „Volsblatt
h V 10 Symphonle-Kemert Gustav Hertzberg Str. 9

cheinen. Tel. 291 85. r ist in den Händen des Verkehrs-Kurt Wionmana(Geeaag) angestellten

Montag., den 3. März, krau Dr. med. Scharte Grobe Märkerstrabe 6

an te ge r n Unter des Hall. Sympponie- Orobesters. Spreebet. 10 11 and 4--8 Ühr.

Ginek: Ouv. „Al Bach: A iIſ ſtri rt ein unenthen rlicher Führer
Aeolus*, Kleemann: Klav. Konz..

Mendelshn: Rez. und Arie aus u e F

„EBlias“, Brahms: Symp onie Nr. 4

im Saleebane.

die Funk' ionäre, vollzählig zu er Leitung Benno Platz. außer Sonnabend nachm.

E. Molh
hausierer ſ Schlaſzimmer

Zrtogruovve Halle. d „Was sagt das Zeichen ſene V gen für gin verkv udr ver Ziege Se Fir Bäroreinign ung Auto Gartenbu 2 jedem Leser rer ele 4 a t
verſamm ung. äfts und Plege, Botengänge, Licht Be (Thüring. )poſt 4 T 2Kaſſenber chi zog ande en Und damit zuſammen J Das ist das Haus ſagen. o S Fomenk m. Spiegel Vaget-h Funetion ärwahlen. es er hängenden Arbeiten wird Vollſtändige Anleitung und Tr. Te ler Augenglaserl an n eJerhelrateter e wep neStempel (Metall- w. kuaſtcllden geſucht mit 247 Abpbildunger. 7 T r

Schloſſer oder Monteur bevor
u Chriftliche Bewerbungen unter

tabriziert seit 1900
Kuban, Halle a. S., Am Steiator 9

nebed Walhalla (Kein Laden)

I. Rate Man 1930450 Seiten ſtark in Leinen gebunden. Dipiom-Optiker n De ger t Eichmannälb 2 du
inen, Stoffe uſw.e en Statt 16,- u 4,- Mk. e 3722 r tn tn altg e 8- hkoſtenlos. erter rete lmit Kerneheebe n Er. Virich. tr.36 AbeVer ein Aen orderung undHalle Angabe den Dienſtantrittes Euer Leiden in nter V. 396Siochemiſcher Verein Hale Asthmakranke! x e ene el neideuhſche einſtätte rer i nr Maſchinger aus Breslau veimarvueis„Luft. und Sonnenbäder und Merſeburg. Halleſche Straße 41. J Halie a. S. Gr. Vtrichstr. 27proſpeki vom Yerba-Laboratorium E. Schulz 8 Co. eehritti. Vitaiie h m S ü Hindenburgdamm 851. Verlagtiäncten Kleibe ABZeigen haben grobeutrieg
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